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Deutſchland. 
Berlin, 22. Januar. Die vom hieſi⸗ 
gen Verein für innere Medizin auf 
Anregung des Prof. Dr. Lazarus be⸗ 
ſchloſſene Sammelforſchung über 
die gegenwärtige Influenza⸗Pan⸗ 
demie wird bereits ins Werk geſetzt. Das 
beſtehende Komitee zur Sammelforſchung über 
Krankheiten ſetzt ſich wie folgt zuſammen: Geh. 
Medizinalrath Dr. Leyden Vorſitzender; Geh. 
Medizinalrath Profeſſor Dr. Fräntzel ſtellver⸗ 
tretender Vorſitzender, Sanitätsrath Dr. S. Gutt⸗ 
mann Schriftführer, Sanitätsrath Dr. Bär, 
Privatdozent Dr. A. Baginski, Sanitätsrath Dr. 
Bartels Prof. Dr. Bernhard, Sanitätsrath 
Dr. Blumenthal, Prof. Dr. Ewald, Privatdozent, 
Dr. Paul Guttmann, Prof. Dr. Guttſtadt, Dr. 
Jaſtrowitz, Dr. A. Kaliſcher Prof. Dr. Litten, 
Dr. Löwenſtein, Dr. Lublinski, Dr. Moſes, Sa⸗ 
nitätsrath Dr. Oldendorf, Privatdozent Dr. Rieß, 
Dr. Ferdinand Straßmann, Dr. Tiſchmann, Dr. 
Villaret und Dr. Zander. Kooptirt wurden die 
Herren Sanitätsrath Becker, Oberſtabsarzt Dr. 
Stricker, die Stabsärzte Herren Dr. Lenharz und 
Dr. Benvers, die Herren Dr. Lazarus und von 
Norden. Zu der am 21. d. Mts. gehaltenen 
Sitzung hatten die Berliner mediziniſche Geſell⸗ 
ſchaft: die Herren Geheime Rath Prof. Dr. 
Hirſch, Geheime Rath Prof. Dr. Senator, die 
Profeſſoren Dr. Fürbringer und Gela die 
deutſche Geſellſchaft für öffentliche Geſundheits⸗ 
Pflege die Herren Regierungsrath Dr. Petri und 
Dr. A. Kaliſcher delegirt. Nachdem der Vor⸗ 
ſitzende Herr Geheime Rath Leyden über die Auf⸗ 
gaben und bisherigen Erfolge der deutſchen Sam⸗ 
melforſchung einen Ueberblick gegeben hatte, 
wurde zunächſt beſchloſſen, daß eine Sammel⸗ 
forſchung über die Influenza und zwar unter 
Wente lr Theilnahme der ſämmtlichen deutſchen 
Aerzte tus Werk geſetzt werde. Sodann kam die 
von dem Geheimen Rath Leyden und Sanitäts⸗ 
rath Dr. S. Guttman entworfene Fragekarte 
zur Berathung, welche mit Amendements ſeitens 
der Herren Geheimen Rath Hirſch, Senator, 
Fräntzel, Fürbringer, Zülzer, Petri, Bär, Ba⸗ 
ginski, Kaliſcher im Weſentlichen zur Annahme 
ace . hat folgenden Wortlaut: 
7 innere izin. i 
Sammelforſchung über e 
forſchung über die gegenwärtige Jufluenza⸗Pan⸗ 
demie. 1) Wann und wo haben Sie den erſten 
Fall beobachtet: 2) Wann erreichte die Epidemie, 
welche Sie in Ihrer Praxis geſehen haben, den 
Höhepunkt: 3) Wann haben Sie dieſelbe als 
beendet betrachtet: 4) Der wievielſte Theil der 
Bevölkerung an Ihrem Wohnort war, reſp. iſt 
nach Ihrer Schätzung ergriffen: 5) Vorzugs⸗ 
weiſe welches Alter: Geſchlecht: Beruf: 6) 
Welche e Symptome haben Sie 
beobachtet: a. von Seiten des Nervenſyſtems: 
b. von Seiten des Reſpirations⸗Zirkulations⸗ 
apparats c. von Seiten des Digeſtionsapparats: 
8 Haut: 7) Welche Komplikationen und 
— krankheiten 1 85 Sie beobachtet: 8) Wie 
“ra eobachteten Sie Lungenentzündung mit In⸗ 
5 uz und welchen Charakter zeigten die von 
Ihnen beobachteten Lungenentzündungen: 9) Wie 
oft haben Sie Recidive der In Man: 
10) Wie war der Verlauf der Rekonvaleszenz: 
11) Welchen Einfluß hatte die Influenza auf be⸗ 
ſtehende Krankheiten: 12) Welchen Prozentſatz 
von Mortalität haben Sie beobachtet: 13. Welches 
waren die Todesurſachen: 14) Welche Behand⸗ 
lungsweiſe hat ſich Ihnen am beſten bewährt: 
15) Halten Sie die Influenza für kontagiös oder 
nicht: Von den Fragen ſind diejenigen, welche 
nicht beantwortet werden, auszuſtreichen.“ 
- Dieſe Karte wird demnächſt jedem deutſchen 
Arzte zugehen, fie ſtellt präziſe Fragen, und hofft 
das Komitee mit der ülfe der deutſchen Aerzte 
ne und vollſtändige Reſultate zu erzielen. 
Mebiz geſammten Statiftiten und beſonders die 
= RUM krankt nach dem Urtheil der 
Sach verſtändigen daran, daß für fie die Kritik der 
Duellen, denen ſie ihre Angaben und Zahlen 
verdankt, in ſo überaus vielen Fällen gar nicht 
möglich iſt. Damit hört aber die Di lichkeit 
auf, brauchbare Schlüſſe zu ziehen. Bei der 
Dt 5 a Aerzte dürfen wir bie 
Y ausſprechen, i ; 
aut. Iprechen, daß dieſer ſtörende Faktor 
gebniſſen, die als ein thatfächlicher und ble 
Erwerb der Nation 1 kan 


. Es wurde ferner ſeitens des Komitees be- ches im erſten Jahre zu gleichen Theilen von den 
ſchloſſen, eine Verbindung mit dem internationalen drei Vertragsmächten, lea if, aus den Ein⸗ 

; in London anzu⸗ künften Samoas zu zahlen iſt, r 
eine Kommiſſion Gebrauch der ſamoaniſchen i 
ernannt, welche aus den Herren Hirſch, Bern⸗ ſind. Aus dieſen Einkünften iſt das 


omitee der Sammelforſchun 
bahnen und zu dieſem Zwecke 


hardt, Zülzer, Baginski, Benvers, Stricker ſich 
zuſammenſetzt. 

d Der Vorſitzende Prof. Leyden wurde mit 
bel, Auftrage betraut, ſich mit den Zentral⸗ 
behörden (preußiſches Kultusminiſterium, Mini⸗ 
ſterium des Innern, Juſtizminiſterium, Reichs⸗ 
ant des Innern, Reichsgeſundheitsamt ꝛc.), welche 
übrigens ihrerſeits bereits eine Enquete an⸗ 
geordnet haben, in Verbindung zu ſetzen. Mit 
5 Methode der Sammelforſchung und den durch 
ieſelbe bereits erzielten Ergebniſſen iſt einmal 
eim wichtiger Faktor für die Geſtaltung unſerer 
wiſſenſchaftlichen Erkenntniß und nicht minder 


dun bedeutſamer Faktor für die Förderung des 
der Bose gewonnen. Das Komitee gie ſich 


rung hin 
Sammer ’ 
jagen wer ng 
am gestrigen Main, > 2 

dem Grunewald und liaß einen Spazierritt nach 
Florett⸗Fechten Unterricht fo bis um 6 Uhr im 
ſtatteten Ihre königlichen . Um 64, Uhr 
herzog und die Großher * 85 roß⸗ 
kaiſerlichen Majeſtäten einen Bein % 8 den 
9½ Uhr folgten Ihre Majeftä 8 
dung der großherzoglich badiſchen 
zum Thee. Am heutigen Vormittage n 
Se. Majeſtät einen Spaziergang mit dem 
des Generalſtabes, General der Kavallerie, 
naral-Adjutanten Grafen v. Walderſee, 
dem Profeſſor Anton v. Werner im Geb 


daß die deutſchen Aerzte dieſer 
ihre Unterſtützung nicht ver⸗ 


de 


Hoffentlich kommt man dann je 100 fal en Ernennung ee werden; berjelbe 
enber | fo 


ſtät der Kaiſer unternahm den Königen von Schweden, Holland, vom Kaiſer 


Um Ruf bezüglich ſeiner Ehrenhaftigkeit, Gerechtig⸗ 
ten einer Einla⸗ keit und Unparteilichkeit ſtehen. Die drei Mächte 
Herrſchaften ſollen ſich über die Perſon deſſelben einigen; 

nternahm falls eine ſolche Einigung nicht zu Stande kommt, 


ewährte ſilien gewählt, durch den oberſten 
übe der beamten derjenigen Nation, welcher er angehört, 


den mit dem Chef des Zivilkabinets Geh. Rath 
Dr. Lucanus und empfing lich den Major 
der Landwehr Dörſtling anläßlich ſeiuer Beför⸗ 
derung zur perſönlichen Meldung. ) 

— Ihre Majeſtät die Kaiſerin ertheilte 
geſtern Abend mehrere Audienzen und empfing 
den Beſuch der großherzoglich badiſchen Herr⸗ 
ſchaften. . 

— Am Donnerſtag findet in Potsdam die 
Weihe einer Standarte für das Gardes 
du Corps⸗Regiment ſtatt. Bei derſelben werden, 
dem Vernehmen nach, ſämmtliche Generale und 
die in Generalsſtellung befindlichen Oberſten 
der Berliner und Potsdamer Garnifon verſam⸗ 
melt ſein. 

2 Kandidatu 5 n. e, Br 
beſitzer Dannenberg = Rogamen . ; 
ng Rechtsanwalt Flatau⸗Berlin. Lennep: Dr. 
Graf⸗Elberfeld N. Solingen: Landes⸗Direktor 
Mein-Düffelborf. Gemeinsamer Kandidat der 
Kartellparteien und des Zentrums. Zweibrücken: 
Bürgermeiſter Adt⸗Ensheim N. Kaſſerslautern: 
Dr. phil. Rüdt⸗Heidelberg S. Kehl: v. Bod⸗ 
maun-Lorettoberg N. Mainz: Landtagsabgeord⸗ 
neter Waſſerburg U. Malchin: Gutspächter Wil- 
brand⸗Piſede F. 

— Der Reichstag hat vorgeſtern den konſer⸗ 
vativ⸗klerikalen Geſetzentwurf, durch welchen ein 
Befähigungsnachweis für die meiſten Handwerke 
eingeführt werden ſoll, in namentlicher Abſtim⸗ 
mung in dritter Leſung mit 130 gegen 92 Stim⸗ 
men angenommen; bei der Mehrheit befanden 
ſich auch einige Mitglieder der Reichspartei. Die 
„Nat. ⸗lib.Korreſp.“ bemerkt dazu: Der Antrag hat 
den Reichstag ſchon ſeit langen Jahren beſchäftigt 
und iſt auch wiederholt mit geringer Mehrheit 
angenommen worden. Indeſſen war es nie zu 
einer dritten Leſung und einem definitiven Be⸗ 
ſchluß gekommen; der Bundesrath hatte ſonach 
auch nie Veranlaſſung, ſich mit dem Gegenſtand 
zu beſchäftigen. Jetzt wird der Bundesrath aller⸗ 
dings Beſcheid auf den Reichstagsbeſchluß geben 
müſſen. Es iſt wohl kaum daran zu zweifeln, 
daß die Antwort ablehnend ausfallen wird. Bei 
den Verhandlungen im Reichstag hat ſich kein 
Regierungsvertreter betheiligt. Die Annahme 
dieſes Geſetzentwurfs wäre der entſcheidende Schritt 
ur Wiederherſtellung des Zunftzwangs mit allen 
{einen Auswüchſen und Mißbräuchen, mit feiner 

ufeindung läſtiger Konkurrenz, und würde 
Hunderttauſende in ihrem ehrlichen Erwerb hin⸗ 
dern oder beläſtigen. 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht den 
Wortlaut der „Generalakte der Samoa⸗ 
Konferenz“. Da die Abmachungen des Ver⸗ 
trages im großen Ganzen hinlänglich bekannt ſind, 
können wir uns auf die Hervorhebung der wich⸗ 
tigſten Punkte beſchränken. Ueber die Wieder⸗ 
einſetzung Malietoas heißt es in der Akte: 

„Um Frieden und gute Ordnung auf den 
gedachten Inſeln baldthunlichſt wieder herzuſtellen, 
und im Hinblick auf die Schwierigkeiten, welche 
eine Königswahl bei dem gegenwärtigen unge⸗ 
ordneten Zuſtande der dortigen Regierung haben 
würde, wird ferner beſtimmt, daß Malietoa Lau⸗ 
pepa, welcher früher, am 12. Juli 1881 als 
König eingeſetzt und von den drei Mächten aner⸗ 
kannt worden war, hinfort wieder als ſolcher in 
der N dieſer Würde anerkannt werden 
ſoll, ſofern nicht die drei Mächte übereinſtimmend 
anders beſtimmen; ſein Nachfolger m ordnungs⸗ 
mäßig gewählt werden in Gemäßheit der Geſetze 
und gie von Samoa.“ 

Die Erklärung über Einſetzung eines „Ober⸗ 
Richters von Samoa“ lautet: 

„Um die richterliche Unabhängigkeit und die 
aach Berückſichtigung aller Theile ohne Anſehen 
der Nationalität zu ſichern, wird vereinbart, daß 


der Ober⸗Richter durch die drei Vertragsmächte pe 


nach gemeinſamer Uebereinkunft ernannt werden 
ſoll; falls ein Einverſtändniß zwiſchen ihnen nicht 
erzielt wird, ſoll derſelbe durch den König von 
Schweden und Norwegen ernannt werden. Er 
ſoll rechtsverſtändig und reifen Alters ſein und 
in gutem Rufe o Ge ſeiner Ehrenhaftigkeit, 
Unparteilichkeit und Gerechtigkeit ſtehen. Seine 
Entſcheidung über Fragen innerhalb ſeiner Zu⸗ 
tändigkeit ſoll endgültig ſein. Er ſoll durch die 
e Regierung auf Grund einer Beſchei⸗ 
e über ſeine in der hier vorgeſehenen Weiſe 


ein jährliches Gehalt von 6000 Dollars in 
Gold oder entſprechendem Werthe erhalten, wel⸗ 


t, welche für den 


halt des 
ber⸗Richters vor allen anderen Ausgaben zu 
beſtreiten. Ein etwaiger Ausfall ſoll durch die 
drei Mächte zu gleichen Theilen gedeckt werden. 
Die Befugniffe des Ober⸗Richters ſollen im 
Falle, daß dieſes Amt aus irgend einem Grunde 
unbeſetzt iſt, durch den Vorſitzenden des Muni⸗ 
zipalrathes ausgeübt werden, bis ein Nachfolger 
ordnungsmäßig ernannt und eingeſetzt worden if 
Eine nicht minder wichtige Perſönlichkeit, 

wie der Ober-⸗Richter, iſt der Vorſitzende des 
Stadtrathes von Apia. Das „Wolff'ſche Büreau“ 
at uns vor drei Tagen, als die Generalakte der 
Samoa ⸗Konferenz in Waſhington veröffentlicht 
war, eine telegraphiſche Inhaltsangabe übermit⸗ 
telt, in welcher unter Anderem geſagt war, daß 
„der Präſident des Kommunalrathes von den drei 
Vertragsmächten zu ernennen, und, falls darüber 
ein Einverftänbnit nicht zu erreichen wäre, von 


von Braſilien oder von der Schweiz ernannt 
werden ſoll“. Der betreffende Paſſus lautet im 
Original doch weſentlich anders: 

Der Vorſitzende des Munizipalrathes ſoll 
ein Mann von reifem Alter ſein und in gutem 


oll er aus den Staatsangehörigen von Schweden, 
den Niederlanden, der Schweiz, Mexiko oder Bra⸗ 
rwaltungs⸗ 


Kunſtakademie eine längere eee und ernannt und durch die ſamoaniſche Regierung auf 


fuhr auf der Rückkehr zum königlichen 


chloß Grund 


i 
einer Beſcheinigung über biefe een 


beim Hotel St. Petersburg, Unter den Linden, eingeſetzt werden. 


vor, um ſich daſelbſt perſönlich nach dem Befin⸗ 


und der 
lich 


zu erkennen zu geben. Se. Majeſtät der 


Kaiſer hatte kaum das Hotel verlaffen, als Frhr.] dieſer Generglakte leiten 
eität Se. Ma-|ftreben, den Frieden, die 
eſtt der Kaiſer arbeitete alsdann ca, 1½ Stun⸗ Ziviliſtrung von Samoa zu fördern 


v. Franckenſtein ſeinen Leiden erlag. 


den des Freiherrn v. Franckenſtein zu erkundigen tionen der drei Mächte handeln, 15 
Familie deſſelben fein Mitgefühl perſön⸗ keiner derſelben geſonderte Inſtru 


erſelbe kann nach gemeinſamen Inſtruk⸗ 
aber on 
ion erhalten. 
Er ſoll ſich von dem Geiſt und den Borferiften 
aſſen und ſoll ſich be⸗ 

gute a N und die 
. Er iſt be 


tettine 


r ͤͤꝶ LE WELLE TE? 


Hbend-NHusgabe. 


fugt, der ſamoaniſchen Regierung, falls es die 
Umſtände erfordern, Rath zu ertheilen und ſoll 
dies auf Erſuchen des Königs thun, ſtets jedoch 
in Uebereinſtimmung mit den Vorſchriften dieſer 
Akte und ohne den Rechten einer der Vertrags⸗ 
mächte zu präjudiziren.“ 2 
Schließlich enthält der Vertrag noch folgende, 
bisher nicht bekannt gewordene Beſtimmung: 
„Auf Verlangen einer der Mächte ſollen die⸗ 

ſelben nach Ablauf von drei Jahren nach der 
Zeichnung der Akte gemeinſchaftlich erwägen, 
welche Verbeſſerungen in den Beſtimmungen der 
Generalakte etwa eintreten ſollen. In der Zwi⸗ 
ſchenzeit können etwaige beſondere Verbeſſerungen 
nach Uebereinkunft der drei Mächte unter Bei⸗ 
tritt Samoas angenommen werden.“ 


Halle a. S., 22. Januar. Die hier kur⸗ 
ſirende Behauptung, daß Wen Madelung 
als Nachfolger Richard v. Volkmanns auserſehen 
ſei, wird als nicht begründet 1 5 

Neuſtadt (Holſtein), 21. Januar. Auf eine 
an den bisherigen Reichstags⸗Abgeordneten des 
hieſigen Kreiſes, Graf v. Holſtein⸗Waternever⸗ 
ſtorf, gerichtete Anfrage hat ſich derſelbe bereit 
erklärt, eine auf ihn fallende Wahl wieder an⸗ 
nehmen zu wollen. Bei der letzten Wahl erhielt 
der deutſch⸗konſervative Graf Holſtein 10,510 
Stimmen, ſein Gegenkandidat (freiſinnig) 
* — S e fe ar Gegenkandidat iſt 
diesmal noch nicht feſtgeſtellt. 

Kaſſel, 2 5 Jar Der Rechtsanwalt 
Schier (freikonſervativ) hat nunmehr 3 
als Kartellkandidat in Hanau ⸗Gelnhauſen auf- 
zutreten. Die Nationalliberalen haben 
offiziell die Unt er ſt ü tzu ng deſſelben beſchloſſen. 
Die Deutſchfreiſinnigen haben den Vizebürger⸗ 
meiſter Nickel⸗Hanau, und die Sozialdemokraten 
den Redakteur Geck⸗Offenbach aufgeſtellt. 

Wiesbaden, 22. Januar. Staatsminiſter 
Freiherr Lucius von Ballhauſen iſt an⸗ 
läßlich des Todes 127 Schwiegermutter hier 
eingetroffen. Die Leiche wird nach Mancheſter 
überführt, um in der Familiengruft beigeſetzt 
zu werden. 

Daarbrücken, 21. Januar. Im Rückblick 
auf den Prozeß gegen den Vorſitzenden des 
Rechtsſchutz⸗Vereins im Saar⸗Revier bemerkt der 
„Hamb. Korreſp.“: 


Saar⸗Revier, Nikolaus Warken und Genoſſen, 


Andrange des Publikums fünf Tage gedauert. 
Von den Angeklagten waren etwa 100 Schutz⸗ 


zeugen geladen, durch welche der Beweis erbracht 


werden ſollte, daß die von den Angeklagten in 
vielen öffentlichen Verſammlungen bewirkten Be⸗ 
leidigungen von Grubenbeamten, wie z. B.: 
„Sämmtliche Bergbeamten ſeien Spitzbuben, 
Herr Ober⸗Bergrath Naſſe ſei ein Lügner, es 
herrſche auf den Gruben eine Paſchawirthſchaft, 
verſchiedene Direktoren ꝛc. hätten ihr Ehrenwort 
Be und könnten deshalb nicht mehr Offi⸗ 
ziere 

demnach thatſächlich in beſonders 


a königli Grub 8 
5 ah ae eier iſt als a: zu be⸗ 
achten. 


Warken iſt e e daß im Laufe der 
Verhandlungen derſelbe ſeinem Haſſe gegen die 
„Kapitaliſten“ Ausdruck 25 und durch eidlich 

ellt wurde, daß Warken 


Dem Vernehmen nach beabſichtigt der bes 
kannte Herausgeber der ultramontanen „Trier'ſchen 
Landes⸗Zeitung“, Kaplan Dasbach, auf Grund 
ſtenographiſcher Notizen eine Broſchüre über den 
fraglichen Prozeß herauszugeben. Die „Trier'ſche 
Landes⸗Zeitung“ hat die Prozeßverhandlungen in 
einem für die Bergverwaltung möglichſt un⸗ 
günſtigen Lichte dargeſtellt. In der Nummer 347 
derſelben findet ſich aber ein . „Zur 
Bergarbeiter⸗Bewegung“ überſchriebener Artikel, 
welcher darlegt, daß auch nicht mehr der Schein 
eines Grundes für die Fortſetzung des Streikes 
beſtehe. 8 

Hamb 22. Januar. In der geſtrigen 
allgemeinen Versammlung der ſtreikenden 
Feuerleute wurde die Durchführung des 
beſtehenden Streiks einſtimmig beſchloſſen. Es 
wurde ein achtgliedriges Streik⸗Komitee gebildet 
und ein Verein der Hamburger Schiffsheizer und 
Trimmer gegründet. Der Streik ſoll in aus⸗ 
wärtigen Blättern durch Inſerat bekannt gemacht 
werden und in den nächſten Tagen eine weitere 
Verſammlung in Altona ſtattfinden. 

München, 21. Januar. Der Geburtstag 
des Kaiſers wird, wie die „Allg Ztg.“ meldet, 
in den baieriſchen Garniſonen durch 
Beflaggung der Kaſernen und ſonſtigen Militär⸗ 
gebäude, durch Feſteſſen der Offiziere und Unter⸗ 
offiziere und Menagezulagen der Mannſchaften 
gefeiert. Die baieriſchen Truppen, welche mit 
königlich preußiſchen in einer Garniſon ſtehen, 
begehen deu Tag wie dieſe, durch Feſtgottesdienſt, 
Parade zc. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 22. Januar. Nach den Zeitungs⸗ 
meldungen hätte der apoſtoliſche Feldbiſchof Dr. 
Gruſcha alle Ausſicht, zum Erzbiſchof von 
Wien erhoben zu werden. Dr. Gruſcha, 1820 
eboren, iſt ein 70jähriger Greis, welcher in 
rüheren Jahren eher der ſchärferen Tonart unter 
den Klerikalen len etzt aber wohl in 
demſelben verſöhnlichen Geiſte wirken dürfte, 
wie ſeine beiden Vorgänger. iös wird 
mitgetheilt, daß eine Entſchließung des Kaiſers 
über die Beſetzung des fürſterzbiſchöflichen Amtes 
noch 3 2 1755 3 
daß dieſelbe in den nächſten Tagen erfolgt. 

5 Wien, 22. Januar. (8 T. Wie das 
heutige „Armeeverordnungsblatt“ mittheilt, wird 
das 9 8 PER 5 Gelehrten era 

ichtsforſchern ivilſtandes gegen jeweilig 
Sie de Bewilligung des Direktors zu 
Quellenſtudien zugänglich ſein. 

Wien, 22. Januar. Kan Ztg.) Das 
„Armeeverordnungsblatt“ verlautbart die neuen 


r Jeitung. 


Die Verhandlungen in Saarbrücken gegen 
den Vorſitzenden des Rechtsſchutz⸗Vereins im 


wegen Beamtenbeleidigung haben unter großem P 


leiben“, auf Wahrheit beruhten, und daß 
6 { großem Um⸗ 
fange 3 Mißwirthſchaft und 1 


Zur Charakteriſirung des Streitführers 


EEE ELLE » 


Dionnerſlag, B. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 8, 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & 10g 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, M 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
wald G. Illies. Halle a. 8. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens, 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


organiſchen Beſtimmungen für das Kriegs⸗ 
archiv, welchem ein General vorſteht und 
welchem 7 Stabs⸗ und 24 Oberoffiziere und 
ferner 29 Mannſchaftsperſonen zugetheilt ſind. 

Wien, 22. Januar. Wie die „Pol. Korr.“ 
vernimmt, wurde von der beabſichtigten Entſen⸗ 
dung eines Mitgliedes des kaiſer⸗ 
eh Hauſes gut Leichenfeier des 
Herzogs von Aoſta Abſtand genommen 
in Folge einer Mittheilung der dieſſeitigen ita⸗ 
lieniſchen Botſchaft, wonach es der ausdrückliche 
Wunſch des 1 geweſen ſei, der 
Leichenfeier einen ſtreng privaten Charakter zu 
bewahren. 


ag,? 22. Januar. 
Die In 


Spanien und Portugal. 


Madrid, 20. Januar. Die 
Miniſter haben geſtern, wie bereits telegraphiſch 


Da es dem Präſidenten der Kammer nicht ge⸗ 
lang, ein „Verſöhnungsminiſterium“ zu bilden, 
wurde Sagaſta mit dem Auftrage betraut. Von 
den bisherigen Mitgliedern 
außer dem Konſeilpräſidenten Sagaſta der Mi⸗ 


Miniſter des Innern Capdeyon und der Miniſter 
der Kolonien Becerra in das neue Miniſterium 
eingetreten. 


(Neue Preuß. Ztg.) während Admiral 


richts über den Verlauf der Ausgleichs⸗Konferenz lior als Finanzminiſter 
nicht beiwohnen. t 

Lemberg, 22. Januar. (Neue Preuß. Ztg.) 
„Przeglad“ beſtätigt die Auf h 


Gonzales, 


beiten. Das neue Miniſterium Sagaſta reprä⸗ 


45 katholiſchen Pfarren in Vol⸗Schattirungen der Linken, und zwar mit etwas 
hynien. weniger Neigung zur liberalen Rechten. Dieſer 
N Umſtand erklärt ſich aus dem „Abfall“ des Mar⸗ 

Belgien. ſchalls Campos und dem Verhalten des Kammer⸗ 


Brüſſel, 22. Januar. präſidenten Alfonſo Martinez. 


Der Antiſkaverei⸗ pre Marti a 
Kongreß tritt dieſe Woche nicht zuſammen und wird das neue Miniſterium dieſelbe Verhal⸗ 
der deutſche Delegirte Dr. Arendt an der In⸗ 
fluenza leidet, der perſiſche Vertreter Nazaraga 
wegen diplomatiſcher Verhandlungen und Ver⸗ N l \ 2 
tretungen in portugieſiſchen Angelegenheiten in Auch verlautet mit Beſtimmtheit, daß Romero 
Paris bleiben muß. Inzwiſchen erhielten die Robledo und Martos ſogleich ihre Oppoſition 
Mitglieder Exemplare der franzöſiſchen Vorſchläge geltend machen wollen, während die Republikaner 
betreffs Aufſicht der Sklavenſchiffe. Wir erfah- das Miniſterium unterſtützen würden. 

ren außerdem, daß die Vertagung deshalb erfolgt \ [ \ 
ift, weil über wichtigſte Punkte ein Einvernehmen des und die Stellung der Regierung iſt noch fei- 


Fan die Obſtruktion im Parlament entſchiedene 
ont gemacht werden ſoll. 


Heute fehlten in eine akute Kriſis durchzumachen gehabt, die Fälle 


war am 30. Januar von Kadix aus. Politiſche 
Kreiſe beſprechen eifrigſt die auffallende Aufmerk⸗ 
ſamkeit, welche Carnot und Gemahlin auf dem 
letzten Diner gegenüber dem Botſchafter Mohren⸗ 
heim hatten. Letzterer denkt nicht daran, Paris zu der 8 ſchts 
jetzt zu verlaſſen, wie die Den 1 doc laser der an Schärfe nicht 

5 ie Beziehungen . Per 
12 5 Keine en 5 gegenwärtigen Stimmung des Landes noch völlig 


inzwiſchen telegraphiſch beftätigt. 
lich aufpeiäf werben. 


hatte in der e Hauptſtadt unter der 


Pulverfabrik von Barbe und Komp. in Saint⸗ auf dem Vorhofe die Austheilung der 
Denis ſoll für Deutſchland und Italien rauch⸗ N Am Donnerſtag Vormittag um 
loſes Pulver geliefert haben (2). Barbe und 9 Uhr wurde hiermit begonnen, wobei ſich zahl⸗ 


ihre andere Fabrik bei ignan leitete bis vor |betheiligten. Um 11 Uhr, 
kurzer Zeit ein Ungar. Die 


be. 
ufſehen. 


Paris. Der Ex⸗Boulangiſt Martineau 
bleibt ſeinen ehemaligen Freunden Laiſant und 
Caſtelin, die ihn als einen te ragen 
markt hatten, die Antwort nicht ſchuldig und 
Bie den Herren nachſtehende, höchſt erbauliche 
riefe: 

„Herrn Laiſant, Abgeordneten des Seine⸗De⸗ 
partements, Vize⸗Präſidenten des National⸗Ko⸗ 
mitees. Mein Ser! Ich habe in den Blättern 
Ihren nicht eben liebenswürdigen Brief geleſen, 
deſſen Original Sie mir anſtändiger Weiſe hätten 
ſchicken müſſen. Ich will nur ein Wort erwi⸗ 
dern. Waren nicht Sie, alter Republikaner, der 
den jungen Lektionen ertheilt, derjenige, der vor 
nicht gar langer Zeit dem Prinzen Napoleon]; 
ſeine Dienſte 1 pre hat? Empfangen Sie 
meine Grüße. artineau.“ 


ſich 500 Pfand⸗ 


} eleiteten die Wagen. Der Zug f 
G Mn Hen Ir Ae in ar angſamer Fahrt durch die breiten Boulevards, 
0 5 5 und zu Hunderten traten die begüterten Einwoh⸗ 


geſtrigen „Cocarde“ über meine Perſon iſt weni⸗ 
er intereſſant, als die Antwort auf nachſtehende 
rage: Waren nicht Sie derjenige, welcher ſeit 
Ihrem Austritt aus der „Lanterne“ für den 
General Boulanger die geheime Ueberwachung 
der boulangiſtiſchen Partei geübt hat? Empfan⸗ 
gen Sie meine Grüße. Martineau.“ 


Italien. 


Rom, 22. Januar. Der „Tribuna“ zufolge 
hat der Papſt an die Herzogin⸗Wittwe Lätitia 
einen eigenhändigen Troſtbrief gerichtet; es heißt, 
der Papſt beabſichtige die Abha 
feier in der Kapella Siſtina. 

Zum Gedächtniß der Schlacht bei Dijon 
ſandten geſtern die rupublikaniſchen Vereine Ita⸗ 
liens phraſenhafte Telegramme an den Bürger⸗ 
meiſter von Dijon, ſowie an den Präfidenten 
Carnot ab. Abends fand ein Bankett ſtatt, auf 
welchem die entſprechenden Toaſte geſprochen 
wurden. Die Dijonfeier verlief diesmal faſt un⸗ 
bemerkt. I 

Die Italiener haben Godofaleſſi in Abeſ⸗ 
ſinien beſetzt, alle rg der Provinz Tigre 

ben 5 unterworfen. ie Beſetzung Aduas 
oll bevorſtehen. Von König Menelik fehlt wieder 
einmal jede Kunde. 


Großbritannien und Irland. 


das Gerücht verbreitet, Quillimane ſei von 
der britiſchen Seemacht genommen worden. 
Ein „ 


tung einer Todten⸗ Paris, Gräf Montebello werde von Konſtantinopel 


{ 
Rom verſetzt und Laboulaye von Petersburg ab⸗ 
berufen werden. Ueber die Nachfolger ſet noch 
nichts bekannt. 

London, 22. Januar. \ 
der Cholera in Kleinaſien verſperrte Rußland den 
Weg nach der Türkei durch die Provinz Kars. 
Reisende aus Transkaukaſien müſſen in Folge 


on Cho A = 
meldet, doch habe die Epidemie die Wolga noch 
nicht überſchritten. ? 1 


Laut ſtatiſtiſchen Angaben aus den Spitälern un Birmingham, 22. Januar. Eine Verſamm⸗ 
der Stadt Rom überſteigen die dort konſtatirten 3 

Influenza⸗Fälle 43,000. Die Ex 
krankungen in den Familien ſind dabei nicht 
mitgerechnet. 
italieniſchen Provinzen nach Rom iſt darum vor⸗ 
läufig verboten. 


Perſonen vertraten, wurde heute unter dem 
Vorſitze des Deputirten Pickard eröffnet. Die⸗ 
di eue ue eee ningham und Graham im Unterhauſe eine Bill 
einzubringen, nach welcher die Arbeitszeit auf 
acht Stunden beſchränkt würde. 


gemeldet, den Eid auf die Verfaſſung geleiſtet. 


des Kabinets ſind 


niſter des Auswärtigen Vega de Armijo, der 


Liſſabon, 18 Januar. Die Lage de Lan⸗ 


„ſammenſtoß wurden Hr 1 her er 2 


Am Freitag Mit 
tag erſchien die Königin zur 155 Stunde in 


ſcheine über Arbeitswerkzeuge und Kleidungs⸗ 


ſtücke überreichen, welche nach ſtattgehabter Pril⸗ 


* 


London, 22. Januar. Aus Liſſabon wird 


F erfährt aus 
nach London, Herr Billot von Liſſabon nach 


Wegen Auftretens 


Dunne 1b 


ſpaniſchen 


— 


er 


44 
Er. 


2 


Der General Bermudez Reina 
erſetzt den bisherigen Kriegsminiſter Chinchilla, 
omero an die Stelle des 

ungezechen werden der Verſammlung Admirals Arios als Marineminiſter tritt. Puig. 
der Abgeordneten zur Entgegennahme des Be⸗ eerver erſetzt als Juſtizminiſter Canalejas, Egui⸗ 
Veragun 
übernimmt das Portefeuille der öffentlichen Ar⸗ 


N 


ebung von ſſentirt in ſeiner Geſammtheit drei verſchiedene 


n 


Im Uebrigen 
8 zwar einer offiziöfen Mittheilung zufolge, weil tungslinie beobachten wie das frühere, nur daß E 


1 9 i „Die Konſervativen 
ſind mit der Löſung der Kriſis wenig zufrieden. 


DR 
On, 


Kammern entweder bis Mai vertagt oder gänz⸗ 


2 


miſche Ovationen entgegengebracht. Bi 


BT 


deſſen über Datum gehen. Nach Privatnachrich- 
ten, rar jedoch einer Beſtätigung bedürfen, 
erafälle in der Gegend von Aſtrachan ge⸗ 


> 


Bergleuten, welche ungefähr 100,000 


ſelbe beauftragte die Deputirten Pickard, Cum 


m nn 
WETTEN 


2 Schutz gewährleiſten. 


2 
=. 
2 
1 
1. 
a 
E 


von der unteren Bai her bombardiren. 


eee Panzerſchiffe leiſten. 


geſchoß 8 bis 19 


Schweden und Norwegen. 5 
Stockholm. Zu der Verſtärkung der Lan⸗ 
deswehr, auf welche der König ſowohl im Staats⸗ 
haushaltsplane wie in der Thronrede die Auf⸗ 
merkſamkeit gelenkt hat, gehört auch die Vervoll⸗ 
ſtändigung des Materials durch den Bau eines 
neuen Panzerbootes nach Art der „Swea“ 
und eines Kanonenbootes zweiter Klaſſe 
nebſt Artilleriematerial, zuſammen zu 1,367,000 
Kronen, ſowie die beantragte Einrichtung eines 
neuen Trainbataillons, welches in Karls⸗ 
burg ſeinen Standplatz erhalten ſoll, die Auſchaf⸗ 
fung von Geſchütz für die Feſtungen, die Aende⸗ 
rung der Gewehre und die Organiſation der 
Stammtruppe in Hallands Bataillon. Außerdem 
iſt auch die Verlängerung der Stammbahn durch 
Norrland hindurch, deren politiſche und ſtrate⸗ 
giſche Bedeutung in der königlichen Vorlage her⸗ 
vorgehoben worden iſt, als eine Verſtärkung der 
Wehrkraft des Landes zu betrachten. 


Rumauien. 
Dukareſt, 22. Jauuar. Die Blätter kla 
gen über neuerliche antidynaſtiſche Umtriebe ruſ⸗ 
ſiſcher Agenten. 


Serbien. 
Belgrad, 22. Januar. Die Verhaftung 
des Archimandriten Pelagitſch erfolgte wegen Ma 
jeſtäts⸗Beleidigung. 


Afrika. 

Eugliſche Zeitungen ſchreiben: Briefe der 
Beſatzung des britiſchen Kriegsſchiffes „Turquoiſe“ 
eben einen ergötzlichen Bericht, wie 
ſehr die Eingeborenen in Bagamoyo von den 
Deutſchen unter Major Wiſſmann ſchon au 
militäriſche Formen gewöhnt rd 
find. „Jeder Mann, jede Frau und jedes Kind 
ſteht auf und grüßt ſteif, ſobald jemand vorüber⸗ 
geht, und ſelbſt dreijährige Kinder grüßen in 
dieſer Weiſe. Alle fürchten ſich augenſcheinlich 
vor den Folgen, wenn fie es nicht thun.“ Der 
Verfaſſer deſſelben Briefes bemerkt zur Gefangen⸗ 
nahme und Hinrichtung Buſchiris: „Nach der 
Gefangennahme kleidete Major Wiſſmann ihn 
erſt in Lumpen und legte ihm Ketten an. Darauf 
ließ er ihm Feiertagskleider anlegen. Ju beiderlei 
Tracht wurde er photographirt. Buſchiri 
wäre er worden, er benahm ſich aber im 
letzten Augenblick jo verrätheriſch, klagte, ohne 
daß man ihn gefragt hätte, ſeine eignen Anhänger 
an, daß Major W 
wäre zu gut für den Kerl!“ 


Amerika. 

Anläßlich eines Banketts der New-England 
Society in Newyork erörterte der General Tracy, 
Sekretär des Marineamts, die Stellung der nord⸗ 
amerikaniſchen Kriegsflotte in einer mit großem 


Beifall aufgenommenen. Rede. 


In derſelben äußert ſich der Redner in nach⸗ 
ſtehender Weiſe: = i 

„Darüber ſind ſich alle Bürger einig, daß 
wir eine Flotte haben müſſen, welche unſere See⸗ 
küſte zu beſchützen und zu vertheidigen vermag. 
Am Schluſſe des Bürgerkrieges hatten die Ver⸗ 
einigten Staaten die größte und mächtigſte Flotte 
der Welt, aber nach Auflöſung unſerer Land⸗ 
und Seetruppen richtete man ſein Augenmerk 
auf die Entwickelung von Handel und Induſtrie 
und auf die Herſtellung paſſender Verkehrswege 
im Lande ſelbſt. a 

Während wir Eiſenbahnen bauten, legten ſich 
andere Nationen Kriegsflotten zu, und während 
vor 25 Jahren nur England eine bedeutende 
Marine hatte, haben heute wenigſtens acht euro⸗ 
päiſche Mächte ausgezeichnete Kriegsflotten, mit 


Denen wir in den nächſten zehn Jahren keines⸗ 


wegs konkurriren können. Im Jahre 1865 ftan- 
den wir in dieſer Beziehung allen Völkern voran; 


heute nehmen wir den zwölften Platz ein. 


Wir haben jetzt eine kampfbereite Flotte von 
weniger als 40 Fahrzeugen, wogegen England 


über deren 367, Frankreich über 260, Rußland 
über 168, Italien über 96 und Spanien über C 


80 verfügt. Selbſt das kleine Holland hat 1 5 
ſo viele armirte Schiffe wie wir. Vom Ende 


dees Krieges bis 1882 wurde für die Ausbeſſe⸗ 
rrlung werthloſer hölzerner Schiffe viel Geld ver⸗ 


ſchwendet. i 

Erſt Präſident Arthur ſchlug eine neue 
Taktik ein und ließ die vier neuen Stahlkreuzer 
Boſton“, „Atlanta“, „Chicago“ und „Delphin 


8 bauen, welche ſich, wenn auch nicht durch aus⸗ 


zehmende Geſchwindigkeit, fo doch durch Stärke 
und Dauerhaftigkeit hervorthun. Glänzend be⸗ 
währten ſich die Bemühungen des Präſidenten 
Cleveland, unter deſſen Adminiſtration die Kriegs⸗ 
dampfer „Norktown“, „Petrel“, Charlestown“ und 
„Baltimore“ erſtanden. Der Letztere, welcher 
für eine Fahrgeſchwindigkeit von 18 Knoten ge- 
baut Har, legte auf feiner zweiten Probefahrt 
vier Stunden hindurch je 20,1 und eine Stunde 
lang 20,29 Knoten zurück. Unzweifelhaft iſt die 
„Baltimore“ das beſte Schiff dieſer Gattung in 
der Welt; ſie kann irgend ein Schiff ſchlagen, 
von welchem ſie überholt wird, und irgend einem 
Fahrzeuge entrinnen, von welchem ſie ſonſt be⸗ 
jiegt werden könnte. Somit haben wir in ſieben 
ahren bewieſen, daß wir im Stande ſind, eine 
gute Flotte zu bauen. 8 
Bisher haben wir uns auf die Erbauung 


von Kreuzern verlegt, die von den eigentlichen 


Kampfſchiffen wohl zu unterſcheiden ſind. Aber 


unſere 13,000 Meilen Seeküſte mit 20 großen 
Städten bedürfen eines wirkſameren Schutzes, 


als die Kreuzer ihn zu bieten vermögen, und 


wenn wir deren, anſtatt 30, auch 100 hätten. 
Nur Schiffe, die ſich mit den europäiſchen Pan⸗ 


zerfahrzeugen meſſen können, werden uns ſolchen 
Eu nbriafien Diese Schife haben 
ſtählerne Seitenplatten von 8 bis 20 Zoll Dicke, 
mit denen die , Zoll meſſenden Stahlplatten 
der Kreuzer ſchwerlich einen Vergleich aushalten 
können. Die Zeit iſt gekommen, in welcher un 
ſere Regierung in dieſer Hinſicht eine neue Taktik 
einſchlagen ſollte. £ 

Die Seeküſte iſt durchaus unbeſchützt. Die 


Stadt Newyork könne durch Fortifikationen und 


Landbatterien nicht mehr von Governors Island 
oder von Fort Hamilton aus, ſondern beſtenfalls 


von Sandy Hook her beſchützt werden, denn die 


modernen 119⸗Tonnen⸗Geſchütze auf Schiffen von 
10,000 Tonnen Tragfähigkeit könnten ein eine 
Tonne ſchweres Wurfgeſchoß mittelſt einer Pul⸗ 
Be von 850 Pfund unſchwer 10 bis 
12 eilen weit ſchleudern und die 3 5 
Dem 
etwaigen Feinde müßte daher der Zutritt zu der 
unteren Bai verwehrt werden. Erfolgreichen 
Widerſtand können wir dem Feinde nur hinter 
den beiten Fortifikationen und mit Hülfe der 


ir ſollten Kriegsſchiffe von wenigſtens 
9000 bis 10,000 Tonnen Trag⸗ 
kraft mit 10.—13=zölligen Geſchützen haben; 
ein 12⸗zölliges Geſchütz würde im Stande fein, 
ein 800 Pfund ſchweres Wurf⸗ 
und 26 zölliges Eiſen zu durchbohren. 
nur der Schiffsbau je 


worden g 


iſſmann meinte: „Erſchießen“ 


Meilen weit zu tragen ſach 2 
Nicht un Projekt berechnet ſich die Geſammt⸗ 

„ſondern auch die Aus⸗ Erdb. 

bildung einer tüchtigen Bemannung der Kriegs⸗ daß in 


der Vereinigten Staaten dieſes Projekt be⸗ 
günſtigt, ſo wetteifern behufs Verwirklichung 
deſſelben die beiden großen Parteien mit einan⸗ 
der. Es iſt ſicherlich eine günſtige Vorbedin⸗ 

ung, wenn in ſolch einer wichtigen Frage der 

atriotismus über den Parteien ſteht. Ich be⸗ 
— 5 nicht, daß der Kongreß den Bau einer 
Flotte veranlaſſen wird, welche unſere Küſten zu 
beſchützen vermag, und daß mit der Zeit eine 
Seemacht erſtehen wird, welche den jetzt ge⸗ 
fährdeten Jutereſſen vollſtändige Sicherheit ga⸗ 
rantiren kann.“ 

Newyork, 22. Januar. (B. T.) Ein 
Separatzug mit Mitgliedern der Ho⸗ 
ward⸗Atheuäum⸗Geſellſchaft wurde 
bei Reno von einer ungeheuren Schnee: 
lawine verſchüttet. Die Ausgrabung des 
Zuges iſt trotz angeſtrengter, bei Tag und Nacht 
fortgeſetzter Arbeit bisher noch nicht gelungen, 
ſo daß die größten Beſorgniſſe für das Schickſal 
der Paſſagiere gehegt werden. 

Braſilien. Nach den Nachrichten zu ſchließen, 
welche der am Sounabend in Newyork von Rio 
de Janeiro eingetroffene britiſche Dampfer „Halley“ 
überbracht hat, laſſen ſich die Dinge in Bra⸗ 
ſilien durchaus nicht friedlich au. Rio iſt in ein 
militäriſches Lager verwandelt worden und das 
ganze Land befindet ſich im Belagerungszuſtand. 
.. . Die ſtrengen Methoden General Fouſeca's 
habeu der propifgrifchen Regierung viele Anhänger 
entfremdet und die Reihen der Kaiſerlichen 
füllen ſich. 

Der Vertreter Braſiliens in London de⸗ 
meutirt auf Grund eines Telegrammes des 
Finanzminiſters Dr. Ruy Barboza aus Rio de 
Janeiro die Meldung, daß die braſilianiſche Re⸗ 
ierung den Komtiſtenkaleuder in Braſilien einzu⸗ 
führen beabſichtige. | 

Eine Depeſche aus Rio de Janeiro meldet, 
daß die braſilianiſche Regierung den Aus fuhr⸗ 
zoll auf Kaffee von 11 auf 15 Prozent er⸗ 
höht hat. 

Baron Capanema, Milchbruder Dom Pedros, 
bisher General⸗Telegraphen⸗Direktor, iſt penſionirt 
worden. 

Ein Dekret der Regierung vom 17. befiehlt, 
daß alle fremden e in Bra⸗ 
ſilien zwei Drittel ihres Kapitals in Braſilien 
zu plaziren haben, die bereits beſtehenden binnen 
6 Monaten, die künftigen zwei Jahre nach ihrer 
Gründung. 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 23. Januar. In Folge der Lan⸗ 
destrauer wird die Feier von Kaiſers 
Geburtstag nicht den Umfang annehmen 
als gewöhnlich. Zwar wird am Montag, den 
27., am Mittag große Paroleausgabe erfolgen, 
dagegen fallen die ſonſt am Abend ſtattfindenden 
Feſtlichkeiten für die Militär⸗Mannſchaften aus 
und ſollen ſolche nach Ablauf der Landestrauer 
ſtattfinden. Auch die in Ausſicht genommenen 
Feierlichkeiten der Militär⸗Vereine ſind zum 
größten Theil abgeſagt, während des allerhöchſten 
an gemäß bei dem offiziellen Feſteſſen die 
Tafelmuſik fortfällt. 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht die 
Namen der während des Prüfungsjahres 1888/89 
von den zuſtändigen Zentralbehörden approbirten 
Aerzte, Zahnärzte, Thierärzte und Apotheker. 
Soweit unſere Provinz dabei intereſſirt iſt, theilen 
wir die Namen uachſtehend mit. Es wurden als 
Aerzte approbirt: In Preußen: Paul Aren⸗ 
Stettin, Jul. Joh. K. H. Bleudorn⸗Treptow 
a. R., E. P. K. F. Bormann⸗Stolp, Johannes 
Brummund Stettin, Paul Gottl. Dietrich⸗ 
Arnswalde, A. J. M. Ebert⸗Belgard, M. L. W. 
Engfer⸗Treptow a. R., Dr. Benno Friedländer⸗ 
Paſewalk, Dr. H. A. L. K. Gutzmann⸗Bütow, 
E. K. M. Kindt⸗Greifswald, G. F. W. Koch 
Stettin, Max Rich. Lunow⸗Stettin, J. C. A. 
Margendorff-Greifenhagen, Dr. B. Müllerheim⸗ 
Rügenwalde, Fritz Rubinſtein⸗Stettin, Dr. P. K. 
. G. Scharff⸗Greifswald, Guſt. Scholinus⸗ 
Stettin, N. G. W. 1 Sinell⸗Paſewalk, P. G. 
J. Stoewer⸗Pyritz, M. J. G. Ziemer. — In 
Baiern: Rich. Schulze⸗Schwedt a. O., Franz 
Wolff⸗Treptow. — Im Königreich Sachſen: 
E. Apolaut⸗Stettin, L. J. E. Engelmann⸗Schwedt 
a. O., J. K. J. Kraemer⸗Gartz a. O., Th. 
Teichen⸗Stralſund. — In Medlenburg- 
Schwerin: 1 8 Mulert⸗Warſow bei Stet⸗ 
tin) E. J. 8. 1 In 
ö R. N. Müllerheim⸗ 
Stolp. 

Als Zahnärzte wurden approbirt in 
Preußen: Edwin Richter⸗ Ueckermünde. In 
Mecklenburg⸗Schwerin Adolf Abraham⸗ 
Altenwalde. 

Als Thierärzte ſind approbirt in Preu⸗ 
ßen: Otto Händler⸗Belgard, K. F. W. Jagnow⸗ 
Suckow, Siegfr. Sabatzky-Köslin. 

Als Apotheker ſind approbirt in Preu⸗ 
Ben: K. J. M. Avé⸗Lallement⸗Pollnow, F. E. 
Brümmer⸗Grimmen, P. G. O. F. K. Frey⸗ 
Stralſund, A. J. H Holſtein⸗Stettin, K. L. A. 
Kant⸗Kaſeburg, J. K. L. Kieckebuſch⸗Stolp, A. 
G. H. Menſing⸗Treptow a. R., H. Oeſterreich⸗ 
Stolp, K. W. E. Richnow⸗Köslin, A. B Wegner⸗ 
Ueckermünde, G. Zander⸗Belgard. 3 
Baiern: W. EN. — Im Kö⸗ 
nigreich Sachſen: ; 4 F. Schröder⸗ 
Soldin. In Mecklenburg⸗Schwe⸗ 
rin: H. W. Kreitling⸗Freiburg (Kreis Pyritz). 

— Daß dem königl. Baurath Fr. Scheck 
in Freienwalde a. O. die Genehmigung 
zur Vornahme der allgemeinen Vorarbeiten in⸗ 
nerhalb des Regierungsbezirks Stettin für die 
Herſtellung eines für Seeſchiffe fahrba⸗ 
ren Kanals von der Oſtſee nach Ber⸗ 
lin ertheilt worden iſt, wurde bereits mitge⸗ 
theilt. Gegenüber den übergroßen Hoffnungen, 
welche von mancher Seite an einen Seekanal 


— 


möglich iſt, nur iſt er der ſehr begründeten Anz 
ficht, daß nach dem Abſtieg in das Oderthal die 
Kanallinie nicht ſofort in die Oder zu führen, 
ſondern einem Seitenkanal der Vorzug zu geben 
iſt, der von Oderberg nach Lunow führt und erſt 
unterhalb Schwedt, etwa bei Gartz, in die Oder 
mündet. Von hier ab iſt das Geſele des Stro⸗ 
mes günſtiger und die Waſſertiefe bedeutender, 
und zwar ſchwankend 3 When 3,5 bis 4 Meter, 
ſtreckenweiſe ſogar bis 5 Meter. Aber die Haupt⸗ 
ache iſt denn doch die Geldfrage. Bei dem 


ewegung auf 130 Millionen Kubikmeter, fo 


bindung mit allen übrigen Koſten eine 


e ſollte uns angelegen ſein. Wie das gie Geſam 


den 


den 


— — —ä 8 — — ——— — — — — 
„%w 7 ̃ ..... ̃—.——...]—i]ß1... ...... 


mtſumme von 265 Millionen Mark her- Morgeus leichter Froſt. Temperatur . 3“ Mai⸗Auguſt 54,30. Rüböl feſt, per Jannar 


er 


auskommt. Da ſich bei der von Strousberg jei-|Reaumur. Barometer 27“ 3“. Wind: OSO. 79,25, per Februar 79,00, per März⸗Juni 76,50, 


ner Zeit vorgeſchlagenen Linie die Erdarbeiten 
um 50 Millionen Kubikmeter verringern, ſo 
würde ſich dieſer Kanal auf etwa 200 Millionen 
Mark ermäßigen. Dieſer gewaltige Aufwand 
würde nützlich ſein, wenn die Einnahmen aus 
dem Kanal und die mittelbaren Vortheile, welche 
er verſpricht, zuſammengenommen die Verzinſung 
des Anlagekapitals und die Unterhaltungskoſten 
überſteigen. Letztere werden, nur 4 Proz. Ver⸗ 
zinſung und !/, Pro. Unterhaltung vorausgeſetzt, 
die Summe von 9 bis 12 Millionen jährlich be⸗ 
tragen. Aber eine derartige Einnahme iſt kaum 
zu erwarten. Berlin iſt wohl aufnahmefähig 
für Roh⸗ und Halbprodukte, aber es giebt keine 
Rohprodukte ab, was mit anderen Worten ſagen 
will: es vermag den Seeſchiffen keine genügende 
Rückfracht zu bieten. Sichere Rückfracht iſt nur 
da zu erwarten, wo Maſſengüter zur Ausfuhr 
elangen, oder wo, wie in Hamburg, ein alter 
efeſtigter Handel mit bedeutenden überſeeiſchen 
Verbindungen vorhanden iſt. Der Hafen von 
Berlin würde einen Verkehr von 6 bis 8 Millio⸗ 
neu Tonnen haben müſſen, ehe ſich das in dem 
Seekanal angelegte Kapital wirthſchaftlich nütz⸗ 
lich machen könnte. Ob dieſer gewaltige Verkehr 
eintreteu wird, iſt doch ſehr die Frage. Soll 
aber Berlin in Wahrheit Seeſtadt werden, ſo iſt 
die Richtung des Seekanals nicht zur Oſtſee, 
ſondern zur Nordſee mit dem Vorhafen Hamburg 
zu ſuchen. Das iſt der kürzeſte Weg. Und für 
den Handel bleibt immer die Loſung: „der kürzeſte 
Weg zum Meere iſt der beſte.“ Für den über⸗ 
ſeeiſchen Verkehr iſt dieſes Meer aber die Nordſee. 

— Vorgeſtern Abend wurde ein vor dem 
Hauptpoſt⸗Gebäude ſtehender, blauangeſtrichener 


Handwagen, gezeichnet „H. B. Juda“, geftohlen. |. 


— In einem Tanzlokal in Züllchow wurde 
dieſer u ein falſches Fünfzig⸗Pfen⸗ 
nigſtüſck vereinnahmt; daſſelbe trägt die Jah⸗ 
veszahl 1876, iſt aus einer Bleimaſſe hergeſtellt 
und zeigt gute Prägung. f 

— Ueber das Vermögen des Tuchhändlers 
und Schneidermeiſters A. Thiel, hierſelbſt, iſt das 
Konkursverfahren eröffnet. Der Kauf⸗ 
maun E. Strömer iſt zum Verwalter ernannt. 
Konkursforderungen ſind bis zum 22. März bei 
dem hieſigen Amtsgericht anzumelden. 

— Die kürzliche Meldung, betreffend den 
Kaiſerſchuß der Schützengilden, daß das Abgeben 
von Saile für den Kaiſer, gelegentlich des bei 

ützengilden alljährlich ſtattfindenden Kö⸗ 
nigsſchießeus, einer beſonderen Allerhöchſten Ge⸗ 
nehmigung bedarf, wird nach einer neuerdings 
etroffenen Entſcheidung auläßlich einer Immediat⸗ 
orſtellung einer Schützengilde widerrufen. 


Aus den Provinzen. 

* Greifenhagen, 23. Januar. 
Regierungsrath ernannte a 
unſeres Kreiſes, ir Regierungs⸗Rath 
erläßt folgende Abſchiedsworte an die Bewohner 


des Kreiſes: Durch Allerhöchſte Kabinets⸗Ordre 30 
bin ich zum Regierungsrath ernannt und an das bericht.) 


Weizen etwas feſter, per 1000 Kilogr. loko per Mai - 
185— 195 bez., per Januar 194 nom., per April- per Januar 


95575 69,00. Spiritus ruhig, 
„75, per Februar 35,50, per März⸗ 


Mai 196 G., per Mai⸗Juni 196,75 B., per Juni⸗ April 36,50, per Mai⸗Auguſt 38,00. — Wetter: 


Juli 197,50 G. 

Rog 
170 bis 175 bez. 
April⸗Mai 174 


en behauptet, per 1000 Kilogr. loko 
per Jannar 173 nom., per 
B. u. G., per Mai⸗Juni 173,50 15,00, ruhig. Rübenrohzucker neue Ernte 


bez. u. B., per Juni⸗Juli 173 B. u. G. 
Gerſte ſtill, loko 170— 195 bez. 


er unverändert, 
bis 165 bez. 


Lo 
loko pommerſcher 155 487/, per 3 Monat 49½. 
Lond 


Rüböl ſtill, per 100 Kilogramm. loko o. 


F. bei Kl. 69 B., 
April⸗Mai 64 B. 


per Januar 68 B., per 


Spiritus wenig verändert, per 10,000 Ltr. 


% loko o. F 70er 32,6 


G., do. 50er 51,8 nom., 


per April⸗Mai 70er 32,6 B. u. G., per Mai⸗ 


Juni 70er 33 B 


u. G., per Juni⸗Juli 70er 


33,4 nom., per . —.—. 


Petroleum ohne 


Handel. 


Regulirungs⸗Preiſe: Wezien 194, 


Roggen 173. 


Berlin, 23. Januar. 
202,75 — 202,00 Mai⸗Juni 

Roggen per? 
per Mai⸗Juni 175,00 M 


0⁰ 


So per April⸗Mai 
20: 
en per April⸗Mai 176,50—176,00 Mk., 


I per Januar 68,60 Mk., per April⸗ 


Mai 63,70 M. 


Spiritus leko 50er 53,00 M., loko 70er 
33,60 Mk., Januar 70er 33,20 Mk., April⸗Mai 


70er 33,60 M 


Fele April⸗Mai 164.50 M. 
leum Januar 25,00 Mk. 


London. 


Preuß. Conſols 40% 
o. o. 8. 20% 103,00 | 
Pomm. Pfandbrteſe 342% 101,00 | 
Italteniſche Reute 
Ungar. Goltreute 
Rumän. 1881er amert. 


Nente 00. 
Serbiſche 8% Reute 


Wetter: veränderlich. 
Berlin, 23. Januar, Schluß⸗Courſe. 


196,60 Auiſterdam kurz 
Paxis kurz 
Belgien kurz 
9480 Bredow. Cement⸗Fabr. 
88,50 Stett. Bulc.⸗Act. Lat. B. 15 
Steit.Bulc.⸗Priorität. 250, 0 
98,00 | Neue Dampf⸗Comp. 


84, 10 (Stettin) 145,50 
Ruſſ. II. Orient.⸗Anl. 70,40 Stett.Chamotte⸗Fabr. 
do. Boden⸗CEredit 4 % 99,70 Didier 878,50 
do. Anl. von — er | ehe heut. ; 
do. do. von 1 Produkte 148,5 
Oeſterr. Banknoten 172,95 | ultimo · C ourſe: 
Ruſſ. Vanknot. Caſſa 224,85 7 
do. do. Ultimo 224,75 Disconto⸗Commandit 248,00 
Nat.⸗Pyp.⸗Cred.⸗G. 59% 105,00 | Oeſterr, Credit 178,70 
do. (110) 4% 104,70 Laurahütte 172 20 
do (110) 4% 100,70 | Stent 84 St.⸗r. 6% ur 50 
do. (100) 4% reuß. 1 86, 70 
B. Hyp.⸗A.⸗B. (100) 4% . N 1 
I. Emüflon . . 9400 | 3 7, 
Petersburg kurz 22400 Mainzerbahn 122,70 
London kurz 204 30 | Lombarden 55,70 
London lang 202,40 Franzoſen 97 50 


Tendenz: 


feſt. 


amburg, 


30 Minuten. Kaffee. 


22. Januar, Nachmittags 3 Ubr 


(Nachmittagsbericht.) 


Der zum Good average Santos per Januar 
Landrath März 83,75, per Mai 83,00, per September 
Scheller, 82,75. Behauptet. 


„75, per 


urg, 22. Januar, Nachmittags 3 Uhr 


inuten. Zuckermarkt. (Nachmittags⸗ 
Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt 


Baſis 


königliche Ober ⸗Präſidium zu Stettin verſetzt 88 pCt. Rendemeut, neue Ufance, frei an Bord 


worden. 


Nachdem es mir vergönnt geweſen iſt, Hamburg, 
länger als 5 Jahre die Verwaltung des Kreiſes 11,82, 


per Januar 


Greifenhagen als Landrath zu leiten, iſt es mir Stetig. 


bei meinem Scheiden aus dieſer mir lieb gewor⸗ 
denen Stellung ein Herzensbedürfniß, den Be⸗ 
hörden und Beamten für die Unterſtützung, die 
ſie mir in meiner amtlichen Thätigkeit haben zu 
Theil werden laſſen, und allen Einwohnern des 


markt. 


Weizen per i 
B., per 8 


Herbſt 8,06 


per Frühſahr 8,28 G., 8,33 B., 


Wien, 22. Januar, Nachm 
rühjah 


11,65, per 
per Mai 12,05 ½, per Juli 12,25. 


8,11 B. 


Kreiſes für das Vertrauen, welches fie mir ent⸗ 8,32 G., 8,37 B. Mais per Mai⸗Juni 


ile pen t haben, meinen Dauk auszuſprechen. 5 


it dem \ ; 
deihen des Kreiſes nehme ich A 
ſeinen Bewohnern ein herzliches Lebewohl zu. 


Wittow, 20. Januar. Die Schifffahrt auf 
rügenſchen Gewäſſern iſt wieder frei. 
Bereits geſtern kam das Fahrzeug des Schiffers 
Schön von Stralſund in Breege an und heute 
haben auch die Wieker Tourfahrer zwiſchen hier 
und erſtgenanntem Hafen ihre Fahrten wieder 
begonnen. In einigen Inwieken befindet 1 
zwar noch Eis, aber 5 iſt dem Schiffs⸗ 
verkehr nicht mehr hinderlich. — Der Bau des 
ſeit Jahren projektirten Hafens vor Wiek iſt von 
dortiger Gemeinde nunmehr definitiv beſchloſſen 
worden, wenn die Baggerung ſeitens der könig⸗ 
lichen Regierung unentgeltlich gemacht wird. 
Man iſt 1 klhe bereits bei der kompetenten 
Behörde vorſtellig geworden und es ſoll, falls 
das Geſuch genehmigt wird, demnächſt mit dem 
Bau nach dem vom königlichen Baurath Herrn 
Siebe im vergangenen Sommer gemachten Riß 
und Koſtenanſchlage unverzüglich begonnen wer⸗ 
den. Das Weitere über 


unſche für das * und das Ge⸗ 


Einrichtung 2c.) iſt ſeiner Zeit bereits an dieſer bericht.) 


Stelle bekannt gegeben worden. (Stralſ. Ztg.) 
Vermiſchte Nachrichten. 
— Kaiſerin Au guſt a beſaß, all die Ver⸗ 
dienſt⸗Orden miteingerechnet, vierzehn große De⸗ 
korationen, die meiſten in Brillanten. Die Kette 


vom Schwarzen Adler⸗Orden geht an das Kapitel 3 / amortiſirb. Reute 


B., Juli Au 5 
fer per Frubſahr 180 0. 181 
ſcchied und rufe — G.. — B 


6, 


März 


. Öetreide- 
r 8,74 G., 8,79 


Roggen 


er Mai⸗Juni 


5,40 
5,59 


2 
* 


G 
B 


B. per Herdſt 


Peſt, 22. Januar, Vormittags 11 Uhr. Pro⸗ 
Weizen loko flau, per 


Frühjahr 8,34 G., 8,36 B., per Herbſt 7,70 G., 
7,72 


dukten markt. 
B. 
B. Neuer 


12,00. — Wetter: Sonnenſchein. 


Amſterdam, 
Getreidemarkt. 
höher, per März 204, per 

en loko und 
ärz 148, per 


22. Januar, 


Term 


Hafer per Frühjahr 7,50 G., 7,52 
Rate per Frühjahr 5,07 G., 


5,09 B. Kohlraps per Auguſt⸗Dezember 


Nachmittags. 
Weizen auf Termine 

ai 207. nete. Der 
ine unverändert, per eskorkirt, ſowie viele andere 


au 
Mui 149150. Raps 


Rog⸗ 


Frühjahr —, Rüböl loko 38,00, per Mai 35,75, 


bſt 29°],. 
fee good ordinary 54,75. 


per 


„ 22. Januar. Java⸗Kaf⸗ 


am, 22. Januar, Nachmittags, 4 


Uhr. 


Bancazinn 58,25. 


Antwerpen, 22. Januar, Nachmittags 4 


bez., 16,75 B., per 
Februar⸗März 180 


ber 18,00 bez., 18"), B. 


B., per 
Feſt 


d en (Größe und Uhr 10 Min. Petrole ummarkt. ( 
e HA i Raffinirtes, Type 
Januar 
September⸗Dezem⸗ 
1 5 


16% 


luß⸗ 


weiß loko 169, 


B., per 


8, 22. Januar, Nachmittags. (Schluß⸗ 


Pari 
Kourſe.) Tendenz: Feſt. 


urück mit der eingravirten Juſchrift, daß die % Rente. 
aiſerin und Königin Auguſta dieſelbe vom 18. 4/% Anleihe 


u Oktober 1861 an getragen hatte. Desgleichen 


beſaß die hohe Frau die einzig beſtehende Deko⸗ 
ration des Schwanen⸗Ordeus; dieſe hatte König 
Friedrich Wilhelm IV. bei der Wiederbelebung 


Italieniſche 5% 

eſterr. Goldrente 
4% ungar. Goldrente 
2% Ruſſen de 1880. 
4% Ruſſen de 1889 


des Ordens als Geſchmeide für feine Gemahlin 4% uniſtz. Egypter . er 
Königin Eliſabeth anfertigen laſſen und dabei be⸗ 4% Spanier äußere Anleihe... 
ſtimmt, daß jedesmal die Gemahlin des Königs Convert Türken 
es trage. Aus dem Beſitz der Königin Eliſabeth Türkiſche Looſe . 


ging die Kette in den der Kaiſerin Aug 
Die Form der Kette iſt, der „Poſt“ zufolge, 
ganz in den ae Symbolen des Mittel- 

ie Kette beſteht aus achtzehn 


nnbild der 


ebenſo der Schwan und die Dwele. 


Wollmarkt. 

Antwerpen, 22. Januar. der 
Wollauktion wurden angeboten 1457 a 
Buenos Ayres⸗, 538 Ballen Montevideo, 13 
Ballen Rio - Grande Wollen; verkauft wurden 
917 Ballen Buenos-⸗Ayres⸗, 226 Ballen Monte 
video- und 11 Ballen Nio⸗Grande⸗Wollen. Käu⸗ 
fer waren zahlreich am Markte, jedoch war das 
Geſchäft wenig belebt. 


Auktion niedriger. 


Börſen Berichte. 
Stettin, 23. Januar. Wetter: 


| u I hi 4 


Bewölkt. | 


uguſta über. 5% 


In der heutigen h t 34.60. 
Ballen ou 8, 22. Ianuar, Nachmittags. 


Die Preiſe ſtellten ſich . yeipemarkt. 
durchſchnittlich um 10 Cent. gegen die vorherige feſt, 


privil. Türk.⸗Obligationen. 
Fanden re 
ODER nn: 
7 Prioritäten 
Banque ottomane 

= de Paris 

„ descompte nun... 
ends? nn dal 


Panama⸗Kanal⸗Altien 


5% Obligationen 


28,75. — eißer 


kt 
ebrachte wa unbefleckte Wechſel auf deulſche Plätze 3 Mt. 


Kours v. 21. 
92,25 92,55 
87,92 ½ %87,85 
106,97½ 106,75 
75 93,60 
95,25 95,25 
870 87,75 
94,35 — 
93,60 93,65 
473,75. | 473,48 
72,50 723]; 
1797| 17,971 
75,50 74,75 
482,50 | 484,25 
488,75 | 495,00 
311,25 311,25 
317,50 | 318,75 
535, 536,25 
811,25 808,75 
523,75 523,75 
1308,75 1305,00 
438,75 423,75 
78.75 | 81,25 
61,00 61,50 
418,10 | 415,00 
9812,00 2297,50 
1298] 16 122/18 
25,22 25,22 ½ 
25.24½ 25.25 
630.00 626,00 


ebruar 33,10, per März⸗Juni 33,80, per Mai⸗ 


Roh⸗ haltenen 


Veränderlich. 


London, 22. Januar. 96% Javazucker 


117/ ruhig, Centrifugal Cuba —,—. 


ndon, 22. Januar. Chili⸗Kupfer 
on, 22. Januar. An der Küſte 4 
Weizenladungen angeboten. — Wetter: Trübe. 
ith, 22. Januar, Nachm. Getreide⸗ 
markt. (Schlußbericht.) Alle Artikel unver 
ändert. 
Glasgow, 22. Januar, Nachm. Roh 
eiſen. (Schlußbericht.) Mixed numbres war 
rants 60 Sh. 4 d. 


Newyork, 22. Januar, Vormittags. Pe 


troleum. (Anfangskourſe.) Pipe line cer⸗ 
tificates per Februar 107,00. Weizen per 
Mai 88,00. 

N rk, 22. Januar. Wechſel auf London 


4,82ʃ/, etroleum in Newyork 7,50, in 
Philadelphia 7,50, rohes (Marke Parters) 7,75, 
9 75 line certificates per Februar 1 D. 07 / C 

ehl 2 D. 665 C. Rother Winter- 
Weizen — D. 871, C. Weizen per lau 
fenden Monat — D. 88%, C., per Februar 
— D. 86¾ C., per Mai — D. 87% C. Ge 
treidefracht 5,50. Mais 387/. Zucker 
5,25. Schmalz loko 6,30. Kaffee loto 
fair Rio Nr. 3 19,75. Kaffee per Februar 
ord. Rio Nr. 7 15,90. Kaffee per April 
ord. Rio Nr. 7 15,97. Weizen (Anfangs 
Kours) per Mai 80,00. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Hamburg, 22. Januar. Der Schriftſteller 
Hofrath Dr. Feodor von Wehl iſt heute 
im 69. Lebensjahre nach längerer Krankheit 
geſtorben. 

Wien, 22. Januar. Wegen der Anbrin 
ung der Hustafel am Prager Mu- 
Ran legte Fürſt Karl Schwarzen 
berg der Aeltere Eu Amt als Vorſitzender 
der Mufeums Geſellſchaft nieder, Für ſt 
Schwarzenberg der Jüngere ließ ſich 
aus der Mitgliederliste ſtreichen. 

Wien, 22. Januar. Nach der „N. Fr. Pr.“ 
beſchäftigt ſich das Komitee der Staatsbahngeſell 
ſchaft mit der Frage der Emiſſion neuer Prio 
ritäten. 2 

Tetſchen, 22. Januar. Die Nordweſt 
Dampffchüiffabetögefeitinent eröffnete heute den 
Expreßverkehr nach Hamburg. R 
22. Januar. Das Handelsgericht 
hat entſchieden, daß Ausſtände der Kohlengruben⸗ 
arbeiter nicht als Fälle höherer Gewalt zu be 
handeln ſind und daß die Bergwerke von der Er 
füllung eingegangener Verpflichtungen nicht ent 
bunden werden könnten. 4 

urin, 22. Januar. Das Leichenbegängniß 
des Herzogs Amadeus von Aoſta fand heute 
Nachmittag ſtatt. Dem Sarge voran ſchritten 
Deputationen militäriſcher Körperſchaften, wel- 
chen der Herzog angehörte, ferner eine Deputa 
tion des Fe e dnlarenregtmente 
Nr. 14, deſſen Chef der Herzog geweſen; ein 
höherer Offizier, den Säbel des Verſtorbenen 
tragend, ſchritt hinter dem mit rothem Sammet 
bedeckten Sarge, welcher auf einer Kanonen 
laffette ruhend, von acht Rappen gezogen 
wurde und mit Kränzen italieniſcher und aus⸗ 
wärtiger Fürſtenhäuſer bedeckt war. Dem Sarge 
folgten zu Fuß: der König, der Kronprinz, die 
Söhne des Verſtorbenen, der Herzog von Genug, 
die Prinzen Jerome, Viktor, Louis Napoleon und 
der Prinz von Hohenzollern, die Miniſter, die 
Spitzen der Behörden, ſodann die Ben! aften, 
die Studenten, die Vertreter der Preſſe, Vereine 
mit 200 Fahnen und 7 Wagen mit Kränzen. 
In den Straßen und an den Fenſtern, aus wel⸗ 
chem Trauerfahnen hingen, hatte ſich eine un 
En Menſchenmenge angefammelt. Ger 
ittag langte der Zug in der Piazza Gr ii 
Madre di Dio an, wo die Geifilichkeit die Lei 
einſegnete. Der Königswagen, von Kavalle ie 
gen geleiteten den 


Sarg nach St. Perga. 
3 > Januar. Von den vuji! 


ſchen Zollämtern werden fortan nicht mehr ii: 
Zahlung für Gebühren angenommen die auf 
looſten Obligationen und Koupons der fünft 
zeutigen arten Anleihe von 1877, ſo e 
die konſolidirten Obligationen der 1., 2., 3., 4 
und 7. Emiſſion und deren Koupons. 
ersburg, 22. Januar. Die kürzlich in 

Moskau ſtattgefundene Mordthat an dem Gendar⸗ 
merieoberſten hat mit politiſchen Motiven nichts 
zu thun, dieſelbe reduzirt ke nach dem Geſt änd- 
niß der Thäterin, auf Eiferſucht. 
W un, 22. Januar. Die Influenza 
iſt im ganzen Kongreßpolen vollſtändig erloſchen. 

Bukareſt, 22. Januar. Der Miniſterrath 
hat den Bau der Donaubrücke der Fives⸗Lille 
Geſellſchaft zugeſchlagen. 


Privat⸗Depeſchen der Stettiner 
Zeitung. 

Wien, 23. Januar. Wie das „Fremdenbl.“ 
erfährt, wird morgen in der Generalrathsſitzung 
der öſterreichiſch- ungariſchen Bank beſchloſſen 
werden, den Zinsfuß nur ein halbes Prozent 
herabzuſetzen. SR 

London, 23. Januar. Kanzler der 
Schatzkammer Goſchen hielt geſtern an ſeine 
Wähler in London eine Anſprache, in welcher 
er mit Bedauern die Differenzen mit Por- 
tugal erwähnte. Der von der engliſchen 
Regierung gethane Schritt ſei aber unvermeidlich 
geworden durch die Uebergriffe portugieſiſcher 
Agenten auf einem Gebiete, auf dem ſie auch nicht 
einen Schatten von Recht hätten. Es handle ſich 
um eine Frage, welche ganz Afrika betreffe und 
die Regierung werde unterſtützt durch das Ver 
trauen der engliſchen Nation, die Angelegenheit 
Bezüglich des 


Der 


3 Es werde ihm Freude machen, wenn er die Laſten 
er 100 Kilogramm per Januar 33,00, per rde ihm Fr 


des Volkes erleichtern könne. 
Cheſter, 23. Januar. In einer hier abge⸗ 
Wählerverſammlung gab Gladſtone 


zucker (Schlußbericht) 88% ruhig, loko 28,75. ſeinem Bedauern über die Differenzen mit 


Weißer Zucker behauptet, Nr. 3 per 100 Ki 


gramm per Januar 33,00, 
per März Juni 34,00, per 
8, 22. Jauuar 


per 


per Februar 53,25, per 


lo⸗ 


r Februar 33,25, 
ai⸗Auguſt 34,60. 


Nachmittags. 
(Schlußbericht.) We 
per Jauuar 24,25, per 
März - Juni 24,40, per Mai-Auguft 24,40. 
per Januar 16,10, per Mai⸗ 
tet, per Januar 53,00, 


ärz⸗Juni 53,90, per Armenien. 


ebruar 


Ge⸗ 
25 


Portugal, der ſeit langer Zeit England eng 
verbündeten kleinen Nation, welche England wie 
früher ſchützen ſollte Ausdruck. Das Vorgehen 


i 1 Lord Salisburys wolle er nicht eher beſprechen, 
2 


als bis er von allen Einzelheiten Kenntniß habe. 
Der Redner richtete ſodann Angriffe gegen die 
Türkei anläßlich der Bedrückungen in Kreta und 
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Die Kameraden, 


Einladung. 


Wiener Alleneine Zeitung | 


mit dem Beiblatt 


Oesterreichischer Lioyd 


erſcheint in einer einzigen großen Hauptausgabe, 
welche alle Nachrichten 12 Stunden früher als 
die anderen Wiener Zeitungen bringt, dabei aber 
denſelben weder an Reichhaltigkeit, noch in der Sorg⸗ 
falt der Redaktion nachſteht und trotzdem das 


billigſte Journal Wiens 


iſt. Der Pränumerationspreis der Wiener Allgemeinen 
Zeitung beträgt 


blos 2 Ah. 50 Pf. monatlich 


mit portofreier Zuſendung. =. 

Man abonnirt bei allen Zeitungs⸗Verſchleißern und 
bei der Adminiſtration der Wiener Allgemeinen 
Zeitung. 


Contral- 
Aunoncen- Bureau 


William Wilkens, Hamburg. 
, etablirt 1876. 
empfiehlt ſich zur Beſorgung von 
N „Annoncen“ 
in beliebigen in⸗ u. ausländiſchen Zei⸗ 
tungen, Fachſchriften und Water 
blättern, Nachſchlagebüchern ꝛc. ꝛc. unter 
Zuſicherung der billigſten Bedienung. In⸗ 
ſeratabfaſſung, Vorſchlag und Bemuſterung 
weckentſprechender Blätter bereitwilligit. 


Illustrirten Mode- und Familien- 
Journal ; 
nut der Unterhaltungsbeilage 


„IN BOUDOIR 
erscheint am 1. u. 18. Jeden Monats 
mit zahlreichen Sehnittmustern 

’ 


kolorirtean Modebildern ete. 
Abonnementspreis: ganzjährig mit portofreier 
Zusendung fl. 6 = Mk. 10 = Free. 13,40, 
halbjährig 1.3 Mk. 5 - Fres. 6,70, viertel- 
jährig fl. 1,50 = Mk. 2,50 = Fres. 3.35. 
Man abonnirt am besten bei der Admini- 
stration: 
direkt mittelst Postanweisung- 
a “len I., Schottengasse No. 1, 
sowie bei allen Postanstalten und Buchhand- 
ungen in Oesterreich-Ungarn, Deutschland, 
der Schweiz und den Balkanstaaten. 
Probenummern gratis und franko. 


K rieger Verein 
Graben a0. 


Die Feier des Geburtstages J ' 
eter tages Sr. Maj. des Kaiſers 
— Königs Wilhelm II, verbunden mit Den 18. ER 
Abend findet am Sonnabend, den 25. d. Mts., 


r im Vereinslokale beim Kameraden 
Mietzner, Lindenſtraße 27 tat 


nicht vereidigt ſind, werden erſucht, pünktlich zu er⸗ 
ſcheinen. Durch Kameraden eingeführte Bekannte haben 
Zutritt. Billette find an der Kaffe zu löſen 

— . — Ter Vorſtand. 


II. und III. Feigesche 
Sterbe-Kasse. 
Gegründet 1784. 


„„Die, General = Verfammlung der II. und III. 
Beige [gen Sterbe⸗Kaſſe findet am 

a „. ttwoch, den 29. Januar, Abends 8 Uhr 
um Reſtaurant Lange, Breiteftr. 7, ſtatt, wozu die 

Mitglieder eingeladen werden. 
4 Tages⸗Ordnung: 
„Berichterſtattung der Verwaltung über die Lage der 
Geſellſchaft und ihr Vermögen. 

2. Rechnungslegung. 

3. Prüfung der gelegten Rechnung und Ertheilung der 


Decharge für die Verwaltung und den Kurator 
der Kapitalien. 
= Wahl dreier Verwaltungs Mitglieder. 


„Beſtätigung ei ä . on 
ent: Nenwahl. ergänzten Verwaltungs⸗Mitgliedes 


6. Antrag der Verw 25 1 
d Neidanen und um fernere Bewilligung 


Remuneration pro 1800 e eur bisher beiviligten 


Stettin, den 12. Januar 18 
Soltau. Reichardt i Ewald. 


Militair-Paedago, 


#200 Dir. Dr. Fischer, 

9 Jahr 1. Lehrer des verſtorb. Dr. Killisch 
ſtaatl. conceſſ. f. alle Militair⸗ u. Schuleramina. Im 
legten Halbjahr weitaus glänzendſte Reſultate: alle 
Fähnriche, Einjährige, Abiturienten, Primaner, Sekun⸗ 
dauer beſtanden. Disziplin, Unterricht, Tiſch, Woh⸗ 
nung vorzügl. empfohlen von Hofkreiſen, Profeſſoren, 
Examinatoren. 


Si .iner Vereins-Sterhekasse 
Jübtaller Terelns-Slerbekasse. 
Sonntag, den 26. Januar 1890, Nachmittags 4 Uhr, 
im Lokal zum Gutenberg, grüne, Schanze 6: 


Ordentliche 
General⸗Verſammlung. 


Tages⸗Ordnung: 

1. Rechn er 

2. Vortage und Decharge⸗Ertheilung. 
Wahl des Kuratoriums. 


„Berichterſtattung Über die Prüfung der Kaſſe 
Der Vorſtand. 


Philadelphia-Verein, 


* 2 


Pränumeration®- 


namentlich diejenigen, welche noch 


Sonntag, den 26. d. Mts., Nachmittags 3½ Uhr ir 


im Reſtaurant Eiskeller, Breiteſtr. 16; 


General-Verſammlung. 
Nechuungslegung und Decharge⸗Ertheilung. 
Vorſtandswahl. ; 
Wahl der beiden Kaſſen-Reviſoren. 


© 


N 


Zahn Atelier 
Joh. Kröger. 
Kl. Domſtr. 22, I. 


Einſetzen künſtlicher Zähne, Plomben 2c. 


Gär 


Illuſtrirtes Familienblatt. 


Programm der im Jahrgang 1890 erſcheinenden 
Erzählungen und Romane: 


Flammenzeichen. Von C. Werner. 
Ein Mann! Von Hermann Heiberg. 
Quitt. Von Theodor Fontane. 
Baronin Müller. Von Karl v. Heigel. 
Sprung im Glaſe Von A. v. Perfall. 
Eine unbedeutende Frau. Von 
W. Heimburg. u. ſ. w. u. ſ. w. 


—— — nn nn 2 
Belehrende und unterhaltende Beiträge erſter Schriftſteller. 
Prachtvolle Illuſtrationen bedeutender Künſtler. 


> A 


Abonnements⸗Preis der Gartenlaube in Wochennummern Mark 1.60 
vierteljährl, in jährl 14 Heften a 50 Pf. od. 28 Halbheften a 25 Pf. 
Man abonnirt auf die Gartenlaube bei den meiſten Buchhandlungen, auf die 
Wochen⸗Ausgabe auch bei den Poſtanſtalten (Poſt⸗Zeitungsliſte Rr. 2273). 


uffmann 


5 


veröffentlicht ſeine neueſte Novelle: 


„Ruhm“ 


in Velhagen & Klaſings Neuen Monatsheften. 


Beginn des Abonnements auch im Januar 1890. 
IV. Jahrgang. Jährlich 12 Hefte a A 1.25. 


verfolgen die Aufgabe, Litteratur und Kunſt in Wort und Bild 

in allen ihren Zweigen zu pflegen und finden in den feingebildeten 

Kreiſen des Publikums ihren ſehr zahlreichen, ſtets wachſenden 
Leſerkreis. 


Probehefte durch die meiſten Buchhandlungen. 


Königl. Preuss. Lotterie. 


Während der Hauptziehung bis In} it und Rückgab ichtung, 
1. Februar ent empfehle ic Originallooſe ſonie Aulbele, 4 8 . , 
24 Al, 710 12 Ab, ga 6 Aı 0 3 A. 


Roh. Th, Schröder, Stettin. 
Norddeutscher Lloyd 


Post- und Schnelldampfer 


von B R 1 N E * nach 


Sewyork. Baltimore. 
süd-Amerika. Australien. 
Dstaslen. 


Prospekte und Fahrpläne versendet auf Anfrage 


Die Direktion des Norddeutschen Lloyd. 


ERSATIONS-LEXIKON 
VIERTE AUFLAGE. 


Das J. Heft und den I. Band liefert jede Buohhandlung 
zur Ansicht, 


y 256 Hefte d 50 Feng. In eff 
— hc enn g. 10 Halbfranzbändeal 


3: 
25 
f 
5 
or 
= 
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2 
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Sehloßfreiheit⸗Lotterie. 
Originalioose: ' zu 61 M., % zu 32 M., 
4. zu 16 M., An zu S M. Die folgenden Klaſſeu zu Orig. Preiſen. 


Antheile: 4, 21,20 M., 1,9 M, Io 5 M., 


10 2 M., ho 1 M. Die Preiſe folgender a 
g „AB 25 M., 27 =, 70 = 
Anth.⸗Volllooſe: „eh dete und Eile ie nd 


ffe 30 . 
Rob. Th. Schröder, Bankgeſchäft. 


Nürnberger Lebensverſicherungs⸗Bank. 
Aktienkapital: 3 Millionen Mark. 


Die Bank gewährt unter beſonders vortheilhaften Bedingungen: 
1. Lebensverſicherungen mit und ohne Gewinnantheil, mit und ohne Rü. 
en wi es en i 50 Falle der Verſicherte d. 
g ung erwerbsunfä invalide) wird; 
2. Ausſteuer⸗ und Milktairpienf, Werft erungen ; 
3. Leibrenten- und Invaliditätsrenten⸗ 


ar der Prämien, ſowie auf 
Krankheit oder Körperver⸗ 


erſicherungen; 


‚4. Unfallverſicherungen mit und ohne Gewinnantheil, ſowie mit und ohne Prämien Rückgewähr. 


„Verſicherungsanträge werden von ſämmtlichen Agenten der Bank, ſowie auch im Bureau der letzteren 
Adlerſteaße. Nr. 33 in Nürnberg, bereitwillig entgegen genommen. 
Tüchtige und zuverläſſige Agenten finden jederzeit Anftellung- 


Blattes, Kirchplatz 3, niederzulegen. 


wer Wergzupfer 


® | werben verlangt. 


auf gute Stoffhoſen erhalten 
dauernde Beſchäftigung Schützengartenſtr. 2, 4 Tr. l. 


verlangt 


or 


Offene Stellen. 
Männliche. 


Z ,,,, ——Z— 
Schneider efellen gute Lagerarbeiter, auf 
1 1 Stück oder Woche verlangt 
. Meyer, Roſengarten 50, vom 1 Tr. _ 
Tüchtige Schneidergeſellen werden verlangt 
Kloſterſtraße 5, vorn 3 Treppen links. 


Suche ſofort reſp. zum 1. April 


Zwei tüchtige junge Leute 


als Verkäufer reſp. Ladendiener, am liebſten aus der 


Papier⸗ oder Waaren⸗Branche. 


Offerten unter K. G. 24 in der Expedition dieſes 


Darmer, Neue Königsſtr. 2. 
1 Schneidergeſelle, 1 Maſchinennähterin und 2 Hand⸗ 


= nähterinnen werden verlangt Bugenhagenſtr. 16, 1 Tr. 


N „auf Hoſen wird verlangt 

1 Bügler Frauenſtraße 13, 3 Tr. 
rere 
; Weibliche. 


Maſchinen- u. Handnähterinnen 


bei hohem Stücklohn 


Handnähterinnen auf Hoſen in und außer dem Hauſe 
Maſchinen⸗ und Handnähterinn auf Herren⸗Jackets 
ſofort verlangt Roſengarten 8, 4 Tr. 
Maſchinen⸗ und Handnähterinnen auf Herren⸗Jackets 
werden verlaugt Mauerſtraße 4, 4 Tr. r. 
Nähterinnen auf gute Stoffhoſen in u. außer dem 
Hauſe verlangt Bugenhagenſtr. 5, Seitenflügel 3 Tr. r. 
arbeitende Nähterinnen auf g. Bort⸗ 
Sauber Weiten, 40 u. 45 „, außer d. Haufe 
verlangt gr. Wollweberſtraße 63, vorn 2 Tr. 
Tüchtige Hoſennähterinnen in und außer dem Hauſe 
werden verlangt Fuhrſtraße 10, Hof 1 Tr. 
Hand⸗ und Maſchinennähterinnen auf Hoſen außer 
dem Hauſe verl. Grabow, Kirchengaſſe 2, 1 Tr. 
Maſchinen⸗ und Handnähterin auf Hoſen, auch zum 
Lernen verlangt Baumſtraße 26, 2 Tr. v. 
1 Aufwärterin od. ein Mädch. das zu Hauſe ſchlafen 
kann, wird a. . g. Tag verl. Roſengarten 50, 3 Tr. 


* * * 
Tüchlige Handnähterinnen 
auf Hoſen u. ſauber arbeitende Nähterinnen außer dem 
Hauſe verlangt gr. Wollweberſtr. 6, v. 3 Tr. l. 
Maſchinen⸗ und Handnähterin verlangt 
Frau Pasewalk, Charlottenſtr. 3, 4 Tr. 
Nähterinnen auf Hoſen in und außer dem Hauſe 
verlangt 
Hand⸗ und Maſchinennähterinnen auf Hoſen, auch 
ſolche zum Lernen, werden in und außer dem Hauſe 
verlangt Krautmarkt 3, 3 Treppen. 
Maſch.⸗ u. Handnähter. a. Hoſen w. v. Roſengarten 70, I. 
Maſchinen⸗ und Handnähterinnen auf Jackets in und 
a. d. Haufe Grabow, Langeſtr. 27, 3 Tr. l. vorn. 


Geübte Hofennähter. u Sat, , 
Bugenhagenſtraße 5, Hof. 

Hoſenarbeiterin aur ian Sur ver 

Fuhrſtraße 8, 3 Tr. rechts. 

F Auf Mädchen⸗Mäntel geübte Arbeiterinnen, auch zum 

Lern. verl. Fr. Anna Braun, gr. Domſtr. 18, IV. 


1 ord. Mädchen mit guten Zeugn. f. alle Hausarbeit 
ſogl. od. per Februar geſucht Prutzſtr. 12, 3 Tr. 


3 Maſchinen⸗ u. 6 Handnäht. a. Jackets, Stückarb., f. 
gr. Domſtr. 17, 2 Tr. 


ſofort dauernde Beſchäftigung 
Aufwärterin auf den ganzen Tag verlangt 


Bollwerk 37, Vorderhaus 2 Tr. I., Eing. Kloſterſtr. 


Maſchinen⸗ und Handnähterinnen auf Hoſen in und 
außer dem Haufe verlangt Bollwerk 4, 1 Treppen. 
Junge Mädchen, die das Hoſennähen erl. woll., könn. 
ſich melden Frauenſtr. 10, 2 Tr. 

Nähterinnen auf Hoſen in und außer dem Haufe verl. 

Frauenſtraße 10, 2 Tr. 


* 


Stellen⸗Geſuche. 
Männliche. 
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Ein junger anftänb., nücht. Mann ſucht ſogleich oder 
ſpäter Stellung als Arbeiter, am liebſten im Wein⸗ 
oder Biergeſch. Off. u. O. R. i. d. Exped., Schulzenſtr. 9. 
r 


Vermiethungen. 
Wohnungen. 


Villa in Stettin — Weſtend 
Artillerieſtr. 3, iſt e. Wohn. v. 2 Stub., Entree, Kab. 
u. Küche nebſt reichl. Zubehör zum 1. April zu verm. 
Lindenſtr. 20, 1 Tr.l find 5 Zimmer, Küche, Speſſek. 
Mädchenſtb, Kloſ ſaf. o. ſpät. z. verm. Näh. Louiſenſtr. 12. 
Preußiſcheſtr. 19 2—3 Stub. u. Zub. 3.1. Apr. 5. v. 
Eine Stube mit Kabinet nach vorne ift zu 
vermiethen Kloſterhof 16, 4 Tr. 
Irdl. Wohn., 2 Stuben, 1 Tr. 3. v. Sberwiek 8. 
Kleine Wohnung zu vermiethen Sberwiek 43. 


Eine leere Vorderſtube mit Benutzung der Küche au 
vermiethen Falkenwalderſtr. 106, im Poſamentier⸗Geſch. 
Charlottenſtr. 3 iſt eine Wohnung v. 2 Stub. 
für 33 M. und eine Wohnung v. 9 Stub. für 
37,50 M. z. 1. April zu verm. Näh. 2 Tr. l. 
Art Wohnung von 2 Stuben, 2 Ka⸗ 
Für 24 M. binetten, Küche und Zubehör, 
1 Tr., Laube im Garten, pr. 1. April zu vermiethen 
f . Neueſteaße 12, unterh. Prinzeßſchloß. 


Stuben. 


5 | 
Wilhelmſtr. 5, 3 Tr. rechts, freundlich möblirtes 
Vorderzimmer mit ſeparatem Eingang zu vermiethen. 
Kohlmerkt 8.2 Tr. find. 1j. Mann frdl. Schlafft. n. vorne. 
Ein junger Mann findet ſofort gute Schlafſtelle, auch 
Kit. Aulhorn, Grabow, Langeſtr. 23. 
Eine Kammer zu vermiethen Kirchplatz 5. Näh. 1 Tr. r. 
Ein möblirtes Zimmer preiswerth zu vermſethen 
kleine Wollweberſtraße 4, 1 Tr. 
Eine möbl. Stube, ſepar. Eing., ſofort an eine anſt 
Dame zu vermiethen. Wendt, Fuhrſtr. 1— 2, Tr. 


1 Mamı f. Schlafft, Wilhelmftr. 23, Got Tr. 1 
Ein junger Mann findet eine freundl. Schlafftelle 
oſengarten 49, 3. Aufgang parterre rechts. 


1 ordentl. Mann ‚oder Frau findet zum 1. e. freundl. 
Kammer mit ſep. Eing. Wilhelmſtr. 1, Hof 1 Tr. r. 


Ein ordentl. Mann findet freund u, gute Schlafſtelle 
ara Mühlenbergſtr. 15, 3 Tr., bei Kühn 24 
1 frdl. Schlafſtelle zu verm. Lindenitr. 10, 9. 2 Tr. 


ändig arbeitet Wilhelmſtraße. 2, Keller, 


denſtraße 52. 


ſofort od. ſpäter 
1 jg. Mann f. h. Schlafſt. gr. Wollweberſtr. 10, H. IV r. 
Zordtl. Leute f.g.Schlafſt. 3.1. Febr. Züllchow Anſtaltſtr.S p. 


ſpäter zu verm. Näheres Bollwerk 37, 1 Tr. 


Moiterhof £, p. II M. Bimm.m-u.0,Rab Zum I. Febr f. ber. 


iſt zu verm., am liebſten an 
Eine leere Stube einen Schneider, der ſelbſt⸗ 


Ein j. Mann f. g. frdl. Schlafſtelle Grabow, Lin⸗ \ 


Wittwe Thraneo w. 


Ein nur anſtänd. j. Mann kann mit einwohnen v. 
Viktoriaplatz 7, Hof 2 Tr. v. 


Eine Schlafitelle zu vermiethen 
kl. Wollweberſtr. 2, 2 Tr. 


Nieths⸗Geſuche. 


— 2 — 7 
1 kl. Wohnung bis zu 20 44 z. 1. Februar geſucht. 


Off. mit Preisang. u. G. F. a. d. Exp, Schulzenſtr. 9. 


Eine alleinſtehende Frau wünſcht eine Kammer in 


der Neuſtadt oder Grünhof zum 1. Februar. Zu 
erfragen 


gr. Wollweberſtr. 5, Hinterh. 1 Tr, 


Lokale etc. 


N— nn nn — 
Pelzerſtr. 10 iſt ein Keller als Lagerraum zu verm. 
Kellerei, gewölbte helle trockene bequeme Räume, ffir 


jedes größere Geſchäft paſſend, getheilt oder zuſammen 


zu vermiethen Falkenwalderſtraße 15. 


Tiſchlerwerkſtätte mit a o. Wohn. zum 1. April zu 
vermiethen 


erm 3 Philippſtraße 80, im Laden. 
1 Laden iſt Mönchenbrückſtr. 1 ſofort oder 


r I 


Verkäufe. 


— —- 


Hemdentuch 
83 em breit, vorzüglich in Haltbarkeit 
das Stück 5,00, 6,00 u. 7,50 Mk., 


Hannöversche Hansfeinen 


für Leib⸗ und Bettwäſche, beſtes Fabrikat, 

Laaken aus beſtem Leinen ohne Nath 
Stück 1,80 MA., 

Laaken aus beſtem Betttuch ohne Nath 
Stück 1,50 M., 

Drells für Unterbetten, eine Breite 
Elle 50 Pf., 

Inletts in neueſten Muſtern, 

Damen- Hemden aus beſtem Hemdentuch 
Stück 1,00 MA., 

Damen-Hemden mit Beiat 
Stück 1,25 MIk.. 

Oberhemden, Kragen, Manscheiten 

Chemisetts aus beſtem Leinen zu billig 


ſten Preiſen. 


W. L. Gutmann 


am Heumarkt. 


Fabrik ur Eisenkoustruk tionen 
Lager schmiedeeiserner Träger 
inNtormalprofilen 9 
2 von 80 bis 500 Er 
9 mim Höhe, 
Säulen, 
Eisenbahn. 
schisnen 


|Unterlags- 

platten 

ſowie aller zum 
Bau 
erforderlichen 2 
Eiſentheile. — 


J. Gollnow, Prutzsbr. . 


Brennmaterialien! 
Eichen⸗Abfallholz, ⸗Spähne, Buchen⸗ Birken 
und Kiefern⸗Brennholz. 
Böhmische . lanz⸗ Braunkohle aus der Fort⸗ 
ſchrittsgrube, len! e Steinkohlen und rf 
offerirt zu den ſolideſten Tagespreiſen. 


Gustav B. Müller, 
Frauenthorſtraße 2. 
Von unſerem 2. Lager 


Schützen garten 
liefern wir kleine Quantitäten wie ein⸗ 
zelne Ctr. 


Kohlen, W Holz, Torf u. 
Briquettes ꝛc. 


frei ins Haus und biten um gefl. Be⸗ 
ſtellungen. 


Walzer k Liebich. 
2. Lager Schützengarten. 


N * “I. 

Dr. Spranger'scha Heilsalbe 
— gründlich veralt. Beinſchäden, ſowie knochen ⸗ 
raßartige Wunden in kürzeſt. Zeit. Ebenſo jede 
andere Wunde, wie böſe Finger, Wurm, Nagel- 
geſchwüre, böſe Bruſt, erfror. Glieder ꝛc. Be⸗ 
nimmt Hitze u. Schmerz. Verhütet wild. Fleiſch. 
Zieht jedes Geſchwür, ohne zu ſchneiden, gelind und 
ſicher auf. Bei Huften, Hals ſchmerz, Drüſen, Kreuz ⸗ 
ſchmerz, Quetſch., Reißen, Gicht 8 Linderung. 

Zu np: Königl. Hof- u. Garniſon⸗Apothe 


u. In all. and. Apotheken Stettins & Schachtel 50.5, 


Grüne Schnitt-Bohnen 
mpfiehlt als vorzügliches Gemüſe a Pfd. 25 W 
Paul uli, 
Papenſtr. 11, Roſengarten Ecke. 


ns 
Hur sofortigen Erfrischung 
sowie Erwärmung des 


Zu Fabrikpreiſen FE 
Engl. Lederhoſen, an "Er. 5 


3 %, 75, in anderen Geſchäften; 5 % 50, 
Parchendhemden Stck. von 1 % an. 


Max Hirsch, 


6 Reifſchlägerſtr. 6, 
im Haufe der Peltcan-Apothele. 


* 
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# 
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EXNCEESIOR-UNTERKLEIDER! 


Besser wie reine Baumwolle (Dr. Lahmanns System) 
Besser wie reine Wolle (Dr. Jägers System) 
Wessi & Bp. vereinigen die Vortheile beider Systeme. ohne deren Nachtheile zu haben. 


Diese aus unseren halbwollenen Merino-Kammpgarnen hergestellten 


Kxcelsior-Unterkleider, -Strümpfe u. Ss. W. 


sind ausserordentlich weich und wollig und in jeder Jahreszeit sehr angenehm und vortheilhaft zu tragen. Sie haben bei vorzüglicher Haltbarkeit den grossen Vortheil, dass sie mit jedem anderen Stück Wüsche zusammen sewaschen werden 
können, ohne au Farbe zu verlieren und ohne zu filzen oder sonstwie ihre Form zu verändern, d. h. sie gehen nicht ein und werden nicht weiter. E 
{ Ausser in den üblichen grauen, rothbraunen und naturfarbigen Melangen werden sie in einer Reihe der neuesten, zartesten und dabei verbürgt echten Modefarben und ale Letztes und wicht Geringstes, in einem vollstäudig reinen 
Merinoweiss geliefert, welches auch nach jahrelangem Gebrauch den nur ihm eigenen durchsichtigen Elfenbeinton nicht verliert, 
Die „Excelsior-Unterbeinkleider“ sind nicht mit den bedeutend minderwerthigeren, aus fett- und ölhaltigen Streichgarn-Vigognen hergestellten Unterkleidern zu verwechseln, 
a Die „Exeelsior“-Unterklelder, Strümpfe u. s. w. werden von den bedeutendsten Tricotwebereien und Strumpfwaarenfabriken aus unseren Garnen gefertigt und stehen wir mit Auskünften äber Bezugsquellen 
gern zu usten. 
Jedes echte Excelsior-Unterkleid trägt obenstehende Schutzmarke. 


c 
Bei Huſten 
haben ſich die ſchon ſeit Jahren bekannten 


echten Twiebelhonbons 


won alleinigen Erfinder: Carl Koch in Halle a. S. 
ſtets gut bewährt. . echte Packet muß die Unter⸗ 
ſchriſt des Fabrikanten tragen. Zu haben in 
adeten a 30 und 50 „ bei Herrn W. Wagner, 
aſtadie, Drogerie. | 


M. Kocheim. 


kleine Domſtraße 20, 
Spezial⸗Geſchäft für Lampen und 
Beleuchtungs⸗Gegenſtände. 


Wegen vorgerückter Saiſon empfehle mein großes 
Lager in | 


Kifch-, Hänge- u. Wand⸗Lampen, 
Petroleum u. Licht⸗Kronen, 


Hänge u. Wand⸗Leuchtern 
zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 


er ze 5 u 
Nein amerik. 
9 
0 2 2 E 
Nippentabak 
hauptſächlich Havanna und Braſil, per Centner 24 % 
* für netto, in Ballen von 100 Pfd. gegen netto 
Faſſe. 


Gefl. Ordre erbeten unter P. 2815 an die Annoncen⸗ | 
Erved. von Wilh. Scheller in Bremen. | 


' 


—ͤ—U— — —— — > 
Ein unübertroffenes Heil⸗ 
mittel geg. alle Arten 
Nervenleiden iſt allein das 
ächte Prof. Dr. Kieber's 


| 
| 
| 


8 beſonders geg. | 
„Herzkopfen, Angitgefühle, Beklem⸗ 
mung, Schlafloſigkeit, nervöſe Erregungen 
ꝛc., zu 1½, 3, 5 und 9 Mk. Als ein pro⸗ 
bates Heilmittel können allen Magenkranken die 
ächten St. Jacobs ⸗Magentropfen empfohlen 
werden a Flaſche zu 1 und 2 Mk Ausführl. im 
Buche „Krankentroſt“, gratis erhältl. bei 

Dr. Bödieker & Co., Fmmerieh.| 

ZentralDepot M. Schulz, Hannover. | 
Königl. Hof⸗ u. Garniſon⸗Apotheke, Schuhſtr. 28, 
Gebr. Breidenbach Nachfl., Colberg; Apotheke 
— goldenen Anker, Grabow: Max Breiden⸗ 

ch. Schwedt; Apotheke zum gold. Adler, 
Markt 2, Zippel's Apotheke, Stargard i. P. Be 


Nur ückt mit! 


ea — 
Allgemein anerkannt das Beſte für hohle Zähne tt: 
Apotheker Heißbauer 


ſchmerzſtillender Zahnkitt 


zum Selbſtplombiren hohler Zähne. 
Preis per Schachtel „44 1. zu beziehen in den Apotheken 
In Stettin in der Hof- und Garniſonsapotheke. 


Dr. Ebermann's 


Munde asser | 
und | 


Zahn Pulver 


wirken in ausgezeichneter Weiſe kosmetiſch ſowie 
antimiasmatiſch und antiſeptiſch gegen Zahn⸗ 
chmerz. Schutzmarke regiſtrirt. 


Preis: 1 Fl. Mundwaſſer // 1,40. | 
reis: 1 Sch. Zahnpulver /. 0,60. | 


Verfaufsitellen: Stettin: Hof⸗ und 
Garniſon⸗Apotheke, Schuhſtraße 28, 
Emil Becker, am Königsthor 10; 
Belgard: G. Maaß, kgl pris. Ap. 
3. ſchw. Adler u. Drogenhandl; Stral⸗ 
fund: A. Berckni, Apoth. 


lugo Peschlow, 
65, Breiteſtr. 65, 


empfiehlt ſein großes Lager 
aller Arten von Uhren 
und Ührketten zu unge⸗ 
wöhnlich billigen Preiſen. 
Beamten u. Militärs gewähre 
ich bei größeren Geidbeträgen 
Ratenzahlungen. 
Nepofitorium mit Schiebefenſtern, Ladentiſche zu 
verkaufen Schuhſtraße 10. 


. —— — 
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Zur Ball Saiſon & 


* 

x 

empfehle meine 80 
pfeh * 


Bass 


* 


Naunhof (Sachsen), im September 1889. 


e een 


Nerven-Elixir, 
Schwächezuſtände, 


Wagner & Söhne. 


n 


Herren: 


Hobel, Sophas und Plüsch-Garnituren. 
Großartigite Auswahl. 


* 


Bis März d. J. muß das Lager unwiderruflich 


se 
2 A f 
wegen Fortzug nach Amerika 
gan zlich geräumt fein. Eine Verlängerung findet unter keinen Umftanden ftatt. Die Preiſe 
find deshalb abermals um 23% ermäßigt. 

.. Das Lager ift noch ſehr gut ſortirt. Wir empfehlen: Farbige Kleiderſtoffe, creme glatte und ſeidengeſtreifte elegante Stoffe zu Brautkleidern 
und Einſegnungen, nur in hochfeinſten Qualitäten, ſchwz. Cachmir, ſchwz. geſtreifte und damaſſirte Stoffe in nur reinwollenen prima Qualitäten, beiſpiellos 
billig, ſchwrz. und elfenbeinfarb. Seidenſtoffe zu Brautkleidern enorm billig. Einfache und hochelegante Morgenrockſtoffe für die Hälfte des Werthes, fertige 
Morgenröcke. Sämmtliche Leinen⸗ und Baumwollenwaaren zu Ausſteuern und täglichem Bedarf, als Bezügenzeuge. /, %, "la, , Julette, Lakenleinen, 
Tiſchzeuge. Gedecke zu 4, 6, 8 und 12 Perſonen, in letzteren hochfeine Zränkel ſche Gedecke für die Hälfte des Werthes, Handtücher, Dowlas, Hemdentuch, 
Linuen, Damaſte u. geſtr. Satins zu Bezſig,, fert. Wäſche, Kragen u. Mauſchetten, Oberhemd., BEN reinw. Steppdeck. m. Daunen u. Baumtolltüllung: 

g ; ? 2000 Schürzen, Jupons in Seide und Wolle. 
Teppiche in allen Größen, fertige hochfeine Wortieren, Bettvorleger, Läuferſtoffe. 
Engl. Tüll⸗Gardinen, hochfeine Stores, abgepaft und vom Stück. 


Gebrüder Silberstein 


Das Geſchäft iſt im Ganzen zu verkaufeu. Die elegante Laden ⸗ und Gaseinrichtung iſt zum März zu verkaufen. 


Verkauf 


von Bettfedern und Daunen 
Aſchgeberſtraße 7. 


— . —— — — — 
Nepoſſtorſen fir Materſal⸗Geſchäfte, 8 Fuß, 5 Fuß, 
2½ Fuß lang, Repoſitorien für Drogen⸗Geſchäfte, 12 
Fuß, 7 Fuß, 5½ Fuß lang, ſowie Ladentiſche von 4 
bis 12 Fuß Länge, gebraucht, aber gut, billig zu haben. 
Hoffmann, Schulzenſtraße 22. 


Wegen Todesf 


Möbel- und Polster- 
Wnaren-Magazin sünzlich aut und selle 


dasselbe Hermit zum Ausverkauf. 


Um schleunigst 
zu räumen. verkaufe ich zu jeden 
annehmbaren Gebot! 
«rossartige Auswahl 


noch in allen Arten Möbeln und Polsterwaaren, sowie 
Stoffen, Portieren, Störes ete. 


Allergünstigste Gelegenheit 


zum Einkauf von Möbeln in nur allerbesten solidesten 
Arbeiten. 


Fur die Güte der Sachen leiste nach 
wie vor Garantie: 


Möpbel-Magazin 


Louis Hirsch, 
Schulzenstr. 36. 


löse mein 


Für ſparſame Hausfrauen. 


Wer ſich eine vorzügliche Taſſe Kaffee bereiten 
will, der gebrauche den 


Bremer 
Feigen - Kaffee 


von Johs. Surmann. 


Derſelbe, aus beiten orientaliſchen Feigen ohne 
jede Beimiſchung bereitet, übertrifft an Güte alle 
anderen ähnlichen Fabrikate. Ein geringer Zuſatz 
von Bremer Feigen-Kaffee genügt, 
dem Kaffee eine prachtvolle Farbe und einen hoch⸗ 
feinen Geſchmack zu geben. & Packet 1 Ab, 
50 % und 25 . Zu haben bei: 

Emil Horn, Kl. Domſtr., 

Ernst Lehmann, Königsthor, 

Ad. Fechner, Glifabethftt., 

Paul Muth, Papenſtr., 

M. E. Sauerbier, Falkenwalderſtr., 

wiih. Fr. Hass, „ do. 

Carl Sandmann, Louiſenſtr., 

Louis Krüger, Kohlmarkt, 

Paul Stuhlmaeher, Gieſebrechtſtr., 

Otto Winkel, Breiteſtr, 

Max Kaufmann, Grünhof. 


T 


Gegen Baar oder SET Theilzahlung 
55, große Wollweberſtraße 55, I. und II. Etage, 
in wöchentlichen, monatlichen und jahrlichen Raten: 
Betten, Matratzen, Regulateure und Taschenuhren. 
Billigſte Preiſe. 
Nell e 
Miedergürtel, 
Schuppengürtel 
N ſind zu haben bei 
Schulzenſtraße 9. 
ar. alt 
2 J 
und 
Daunen, 
empfehlen wir in beſter gereinigter 
böhmiſcher Waare, mit ganz geringem 
Nutzen. Größte Auswahl in feder 
Bett⸗Juletten 
für Ober- und Unterbetten. 
Neueſte Stoffe für 
Leinen⸗ und 
Baumwollenwaaren, 
jeder Art. 
Grabow a. O., Gießereiſtr. 0, 
Schub: und Stiefel⸗Lager 
Beſtellungen gut und billig. 
Wie ſſbs möglich? 
Gegen Einſendung oder Nachnahme von nur 5 Mark 
verſende einen kompletten 
aus meinen unübertroffenen Tard Juitationeı 
practvelem Hemveifen, Besche, Opseingen ud 
G. Lewi, Beiebrihftrahe Br. 
Anerkennungsſchreiben aus allen Orten Deutich- 


erhält Jeder bei 
und Knaben⸗Garderobe, Damen: und Mädchen Confection. 
4 Ledergürtel zu auen Dreiien, > 
H. Ufa sSMMuuu, 
Sehulzenſtr. 21. 
worin ein großes Lager unterhalten, 
dichten 
Bettbezüge. 
= Wäſche-Fab e ik! 
8 Chr. Kinze. 
Brillanischamuehs 
Haarſchmuck und wird nur verſandt durch 
lands liegen zur Einfiht aus. 


rockenen 


85 ear APR. DR EEE — 
+ Victoriagürtel, Anklamer Stadtmoortorf Trauben⸗Wein, 

8 Z vr 82 85 * if, ler Stati 8. 
hi V enu 8 g ur t e I, 85 empfehlen billigſt ex Schuppen ai ver 2 ge 5 , küste Halte: 
89 Grazi⸗ ngürtel 80 W. Stange & Co. 1955 Mdina in 106 dana 
88 5 . 2 . 5 5 . * in Fäßchen von 35 Liter an, zuerſt per Nachnahme. 
88 IR. Grassmann, 80 Migräne e eee E. > 5 and a Silberwieſe. mir Für die Güte meiner abſolut naturreinen Weine sprechen 
ER Schul zenſtraße 9 AS ableiten — find nach wie vor als wirkſamſtes Mittel bei Bekämpfung dieſes Mebels anerkannt. Keine ſchäd⸗ 2 rg re eg A 1 2 Suan br us ar anch a ende er 
4 Ir iche Nebenwirk ſel häufiger 3 : ; : roſa Seide mit geblümter Schle 2 Stan „ is feinſte Sorten per Nach⸗ 
8 3 liche Nebenwirkung ſelbſt bei häufiger Anwendung. Käſtchen 1 Mark in den Apotheken. 1 Betten, re Betiſtellen, 75 — Schlaffoph | nahme gerne zu Dienften. 


Derr ee 88 | 
n ® e en e Umſtändehalber zu verkaufen Roſengarten 41—44, Ir. J. schmalgrund, Dettelbach, Bayern. 


